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188 . Oldenburg, Sitnslaq, den 4. Juni 1901. XXXV . Jahrgang

Hierzu zwei Beilage ».

Acht es abwärts mit England?
* Oldenburg, 4 . Juni.

Man schreibt uns:
Länger als 1 '/, Jahre schon müht sich der Riese Eng¬

land ab, der Handvoll Buren Herr zu werden. Landaus,
landab wird von der englischen Soldateska alles verwüstet,
aber hier verjagt , erscheint der unermüdliche Feind an einer
anderen Stelle. ES liegt aus der Hand , daß das klägliche
Fiasko der englischenHeeresorganisation im Burenkriege nicht
geeignet ist, den Respekt vor Englands Macht zu erhöhen.
Ja . es sind an verschiedenen Orten schon Stimmen laut ge¬
worden. die ebenso an der Leistungsfähigkeit der englischen
KriegSslotte zu zweifeln wagten . Und die Thatsache, daß
kein englisches Kriegsschiff imstande war, des herrschenden
Sturmes wegen unseren Kaiser auS Vlissingcn abzuholcn,
als er an die Bahre der KöniginViktoria eilen wollte,
läßt bedenkliche Schlüsse zu. Einmal geweckt , begann sich
der Zweisel aus andere Gebiete zu erstrecken . Ter süd
afrikanische Krieg kostet enormes Geld , gewiß. Aber die
Kapitalkraft Englands war doch imnicr wieder in
so üppigen Farben geschildert worden , daß man hätte

annehmen müssen, der finanzielle Aderlaß könne dem eng¬
lischen Wirtschastskörper gar nichts Ihn». In Wirklichkeit
gehörte die Art, wie die englische Finanzverwaltung die
Mittel für den Krieg aufbrachte, zu den wenig rühmlichen
Kapiteln der StaatsfinanzkunftEnglands. Zuerst war cS
ein Wirtschaften mit schwebenden Schulden , wobei selbst an
Amerikas Jinanzkrast apellicrt wurde . Als dann eine große
konsolidierte Schuld ausgenonimen wurde , war der Erfolg
nicht übermäßig imponierend . Tabei wurde die Steuer¬
schraube immer schärfer ungezogen. Schließlich griff man
gar in die zollpolitische Requisitenkammer und holte dort
mit demAusfuhrzoll aus Kohlen ein Instrumenthervor,
das von der Wissenschaft und der Praxis schon längst zu
dem Gerümpel geworfen worden ist.

Noch verblüssendere Vorgänge sind von dein wirt¬
schaftlichen Gebiete zu berichten. In der Herstellung von
Eisen und Stahl ist England von den Amerikanern neuer¬
dings überholt worden . In so vielen Artikeln war London
der Weltmarkt gewesen, — es hat diese Stellung an jüngere
Konkurrenten abgcben müssen. Die überraschendsten Vor¬
gänge brachte auch in dieser Hinsicht die jüngste Zeit . Noch
vor wenigen Jahren nahm die londoner Börse eine domi,
nirrende Stellung gegenüber der newyorker ein . Wollten
die AankeeS übermütig werden, dann genügten einige Kabel-
ordreS der londoner Stock Echange, um die Herren drüben
in » ihres Nichts durchbohrendem Gefühle - zusammenschreckcn
zu lassen. Heute haben sich die Vereinigten Staaten in die
Rolle de» » WcltbankierS* geworfen. Io , die smarten ncw-
yorker Börsianer haben in dm letzt« Wochen die Herren
in London mit einem Coup überrascht, daß tagelang
an der dortigen Börse Furcht und Zogen herrschte.
Und noch mehr. Die Amerikaner kaiistm mit
raschem Entschlüsse dm Engländern eine ihrer schönsten
Flotten ab. Gleich daraus kam dir deutsche Hamburg-
Amrrikalime und kaufte eine andere englische Schiffahrtsgesell¬
schaft auS. Im ganzen sind in kurzer Zeit vier englische
Handelsflotten an da» Ausland übergcgangm.

Natürlich mußte dir mich » Aujeinandersolgr solcher Er¬
scheinungen und Ereignisse den Zweisel an der Uebrrlegmhrit
der mglischen Volkswirtschaft erheblich stärken . ES ist That-
sach», daß dm Engländern gefährliche Rivalen aus dem
Weltmärkte in dm Deutschen und Amerikanern erwachsen sind,
umsomehr , als diese dm Vorteil hatten , die gewaltige Fülle
der Erfahrungen, die sich England in jahrzehntelangerArbeit
hatte erring « müssen , sofort benutzen zu können . Auch
wtrd England langsam, ab« - audauernd aus seiner
Stelle als HandelSvemnNler von ander« Nation«

verdrängt , da diese ihre eigene Flotte und ibrcn direkte» Ver¬
kehr über Sec immer mehr vergrößern . Bei einer Reihe ein¬
facher Produkte und Massensabrikate schwindet die alte
Suprematie Englands. Tic Zunahme der englischenAusfuhr
hat rin langsames Tempo riiigeschlagc» .

A» dieser Wendung der Tinge ist Deutschland mit
Ursache. Aber die Befriedigung über solche Erfolge darf den
Blick nicht trüben . Der Vorsprung England » ist noch immer
groß . Trotz aller SchifsSverkause besitzt England noch über
die Hälfte des gesamten Bestandes an Handelsflotte » der
Welt . In der Fähigkeit , die beste Ware an den Markt zu
bringen , steht der englische Fabrikant noch an der Spitze.
Die Reserven der englischen BolkSwirtschast »nd Leistungs¬
fähigkeit werden zu ihrer Zeit schon aufgebote» werden.
Schon sind auch i» England Anzeichen genug vorhanden,
daß man sich anschickt , den Kamps mit den Rivalen in ener¬
gischer Weise auszunchmcn. Das muß natürlich ein Ansporn
mehr sein.

Die Wirren in Eliina.
* Oldenburg , 4 Juni.

Tie Abreise des Grafen Waldersee
ist am Montag srüh erfolgt. Zunächst ist Gras Waldersee
nach Japan gereist. Ende Juni wird er an Bord der
» Bavaria - über Ostafrika nach Deutschland zuruckkchrcn.

Am Sonnabend Abend gab Graf Waldersee, wie der
»B . L -A .- meldet, im Kaiserpalast in Peking ein AbschiedS-
diner zu Ehren dcä deutschen Gesandten . Ten ersten Toast
brachte der Icldmarschall ans Kaiser Wilhelm und die
Souveräne der verbündeten Mächte auS . Er dankte weiter
dem Gesandten v. Mumm für den unermüdlickic» Eifer,
mit dem er ihn stets unterstützt habe, und betonte aus¬
drücklich . daß ihre beiderseitigen Beziehungen, sowohl die
persönlichen, wie die amtlichen , nie auch nur einen
Augenblick getrübt gewesen wären . Ter Feldmarschall
schloß mit dem Wunsch , daß Deutschland in ähnlichen
kritischen Lagen stets ebcnso ausgezeichnet diplomatisch ver¬
treten wäre wie jetzt in Peking. Hieraus rief Gras Waldersee
den Major Förster zu sich und gratulierte ihm zu dessen
großer freudiger Ucbcrraschung zur Verleihung des Ordens
pour Io mSrito In seiner ErwiderungSansprache prie«
Or . v. Mumm den Oberkommandierenden al - Soldat und
als Diplomaten und gedachte auch dcS tragischen Todes der
Generale Hork und Schwartzhoff. Später toastete General
Gayl aus die verbündeten Generale . General von Trotha
dankte dem Fcldmarschall namens dcS deutschen Expeditions¬
korps, dessen OssizirrlorpS beschloß , den 17. Oktober einer
jeden JahrcS als Jahrestag der Ankunft Waldersee» »n
Peking festlich zu begehen.

Besatzung in China.
Gras Waldersee läßt neu» Bataillone von je 300

Mann zurück, ungefähr die gleiche Zahl wie die verbliebe¬
nen englischen Truppen . Tie Franzosen räumenlschtli.
Tie Japaner reduziere » ihre Truppen uin 9000 niio
die Engländer um 30lX > Mann ; e >» englisches Re¬
giment marschierte bereits ab ; der Rest verbleibt bis Juli.
„Daily Telegraph " nicldet aus Washington : Deutich-
land , England und Frankreich ivcrdcn die einzigen
Mächte sein , welche die Garnisonen für die Pekinq mil der
Lee verbindenden Punttc stellen , da Rn >, land die Teil¬
nahme an den Beratungen der militärischen Behörden über
diese Frage abgelebnt habe . Amerika weigerte sich , seine
Truppen anzniveisen , diesen Dienst zu übernehme ».

Reibereien
AuS Tientsin, L. Juni , meldet WolssS Bureau:

Inder letzten Nacht kam eS in der hiesigen , etwa « berüch-
tigten Talustraße zu einem Zusammenstoß zwischen
englischen Polizeisoldate » »nd sranzösischen Sol¬
daten . Letztere grijsen mit Bajonnet und Steinwürs . » die
Engländer an , welche daraus Feuer gaben . Die Engländer
erhielten psltchtmäßige Unterstützung von der deutsche»
Polizei . Nachdem den Franzosen japanische und , wie e»
heißt , auch einzelne deutsche Soldaten zu Hilft kamen,
entwickelte sich ein Krawall , wobei angeblich rin Franzose
getötet und etwa zehn Soldaten verwundet wurde » . De¬
tails fehlen vorläufig . Auch die japanische Polizeistation
wurde angcgrisjcn.

Hoher Besuch in Deutschland
Von einem Besuch des Kaisers von China in

Europa im nächsten Jahr , der mit Zustimmung der
Kaiserin -Witwe ersolgen soll , will die londoner chtnelische
Gesandtschaft wisse». Die Nachricht klingt recht unglaub¬
würdig.

Prinz Dschun,- ein Bruder de» Kaisea; » Kivang-

sü , wird »ach endgiltiger Beilegung der Chinawirren eine
Reise » ach Deutsch tand antretcn Prinz Tschuir
ist bckannllich dazu auScrjche » , ossizicll die Silhnemissio»
nckch Berlin wegen der Ermordiing des Gesandten v . Kri¬
ttler zu übernehme » Prinz Tschu» wird später auch Nord¬
amerika besuche» . Er äußerte sich einem Vertreter deS
„Newyork Herold " gegenüber , China inusse aus seiner Ab-
schticßung hervortrclen . ES wäre vieles anders gekommen,
wenn inan in China die Weltmächte bester gekannt hätte,
» nd wenn die Europäer über China besser rnsormiert ge¬
wesen wären.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 4 . Juni.

Eine Meuterei
brach, wie londoner Morgcnblältcr vom Montag melden, in
dem Truppenlagcr von Shorncliffc am Sonnlag aus.
Es kam zwischen den Ausrührer » und der Wache, welche den
Befehl hatte , die Ordnung wiederherzustellen, zu einem Zu¬
sammenstoß. Tie meuternden Soldaten gaben aus die
Wache mehrere scharfe Schüsse ab »nd widersehtcn sich dann
mit aufgepslanztcm Bajonett ihrer Verhaftung . Zwei Mann
von der Wache erlitten durch Bajonettstiche erhebliche Ver¬
wundungen . Zehn Dublin Füsiliere wurden in Hast genommen.

Zur Meuterei wird weiter gemeldet : Tie dubliner
Füsiliere begannen im Dunkeln ihr Quartier zu räumen,
die Wache wurde hcrauSgernfen , aber von den Dnbli-
nern mit ausgcpslaiizleni Bajonett und scharfe » Schüssen
empsange » ; hieraus wurde da » ganze Lager alarmiert.
Ein zweistündiger Kampf entft 'onn sich , der mit
der llcbcrivältigung der Tubliner endete . Zwei Mann
von der Wache erhielten Bajonettwunden , einer liegt
lebensgefährlich verletzt ini Hospital Tie Offiziere
feuerte » mit ihrem Revolver und ivnren in
ihren Hellen Flanellanzügen gute Zielscheiben sitr die Kn-
ael » , ohne daß jedoch Schußwunden bei ihnen vorkamen.
Zehn RädelSsührcr der dubliner Füsiliere sind verhaftet.

Zum Burensieg bei Blaksontein
meldet Lord Kilchcner an- Pretoria : Nunmehr hat sich hcrauS-
gcstellt , daß in dem Gefecht bei Blaksontein am 29. Bia»
noch zwei Offiziere getötet wurden und einer außerdem
vermißt wird.

Friede » - Verhandlungen und Waffen-
still stand.

„ Tailn Mail " meldet au » Ämsterdani vom 2 . Juni:
Tie hiesigen Anhänger Krüger» wollen die londoner
Meldung , daß Botha um Frieden bttte , nicht glau¬
ben, aber sie millinaßeii , daß Kttchener neue Bediu-

uugen gestellt hat LcydS, der >n Utrecht weilt , wollte
ie Meldung , daß Kitchener ll » lerl )a » dlungen wieder an-

geknüpst have . weder bestätigen »och verneine » , erklärte
jedoch, daß alle pejjiniistisclicn Theorien über die Lage
der Buren albern seien . KrugerS Freunde sprengen da»
Gerücht auS , daß de » Buren eine teilweise Selbständigkeit
angeboten worden sei , unter der Bedingung , daß sie Wit-
walerSrand übergeben . AuS Turba » wird berichtet : Tke
i» Standerw » zwischen KitchenerS und BothaS Vrr-
lrelcrn stattftiidcnden Verhandlungen bezwecken aus Bor-
schlag bo» englischer Seite die Herbeiführung eines lttägi-
gcn W a s j c n st i l l st a n de » zu weiteren umjassendercn
F r i e d e n s v c r h a n d l u n g e n.

Politischer Tagesbericht.
TeutscheS Reich.

— Der Kaiser besuchte am Sonnabend mit der Kaiserin
den Gottesdienst in Potsdam. Später hätte der Kaiser den
Vortrag des HanSministcrs v. Wedel und nahm die Mel¬
dung des Kapitän z S . Flügeladjutamcii v. Usedom ent¬
gegen. Mvntag Vvrmittag uulcrnahm der Kaiser einen
Spazierritt und hörte später die Vorträge de- Ehest det
ZivilkabincttS und des Staatssekretärs v. Tirpitz.

Ter Kaiser soll , so wird mehreren Blätter » au » Berlin
emeldct, überrascht worden sein durch die Verössent»
lchung de< Telegramm » des Kaisers von Rußland,

welches im Kasino de» 2. Garde -Jnsanterie -Regimenl « mit»
geteilt wurde. Daß die Veröffentlichung mit Wissen und
Willen des Kaiser« erfolgt wäre, sei völlig unzutreffend . Die
Untersuchung« nach dem Urheber de» VertrauentbrucheS seien
bereit« im Gange

— In anSlöndischen Blättern findet sich eine au»
Amsterdam, k Juni , datierte Meldung , wonach dort verlaute,
die Königin Wilhrlmina habe mit dem Kaiser Wil¬
helm eine Konvention verabredet, nach der Deutschland
grgm Einräumung von HandelSvottnlm die Verpflichtung
zum Schutze de » niederländischen Kolonialreiche»
übernimmt Diese Nachricht ist nach dm . B . N . N - voll¬
ständig au » der Luft gegrisseu Der Besuch der Königin
der Niederlande beim deutsch « Kaijrrhosr halte lcmrrla
speziell « politisch« Hintergrund.
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— Unter den vielen BeileidSkundgebungen , die
« ach dem Tode des Grafen Wilhelm Bismarck in
Barzin cingcgangcii , sind solche vom Kaiser » nb der Kaiserin
dem Kaiser von Oesterreich unv dem Könige von England
Tie Beilcrdsdepcsche des Kaisers an die Grän » Wilhelm Bis¬
marck lauktlr : . Ich bin ues « rschüuerl durch Ihre mir soeben
zugehende Trauertunde und cüe . Ihnen meine aufrichtigste
Tcunahnie auszusprcchen . Ten Lcrciviglcn im besten Mannes-
alter au - segensreicher Wirksamkeit , wenige Tage vor der Feier
seines großen Paters aus diesem Leben entrissen zu sehen , de-
trübt mich sehr . Seine Tüchtigkeit , seine echte preußische Ge¬
sinnung , sein vornehmer Charakter sichern dem Entschlafenen
bei mir ein treues und dankbares Gedächtnis ."

Gestern hat die Beisest ung des Grafen Wilhelm
von Bismarck stattgesundcn . Als Vertreter des Kaisers
war Generalleutnant v . Kessel erschienen , ferner waren er¬
schienen der Minister des Innern Frhr . v . Hammerstcin,der Polizeipräsident von Potsdam von Balan , Deputationen
des Osfizicrkorps des ersten Gardc -Tragonerrcgimcnls und der
Blücher -Husaren und viele Adclssannlicn , Nach dem Gesängedes Liedes . Was Gott tbnt , das in wohlgeihan " hielt
Pastor Schumann aus Wussow die Gedächtnisrede . Tau»
fand die lieberjuhrung der Leiche nach der früheren Kapelle
statt . Unter den zahllosen Kränzen , die gestern und hente
vormittag am Sarge des Entschlafenen medergelegt waren,
befanden sich solche deS Kaisers , des Kaisers von
Oesterreich , des Königs von England , des Reichs¬
kanzlers und anderer.

— Tie Minister der Bundesstaaten , die zu der
Beratung über den Zolltarif eingcladen sind , sind gesternin Berlin cingclroffen . lieber die Gegenstände , mit denen sich
die Zollkonfcrcnz zn beschäftigen haben wird , kört das . B . T ." ,daß versucht werden soll , eine Einigung der bei der Konferenz
vertretenen Bundesstaaten über das Maximum einer Erhöhungder Gclrcidczölle kcrbeizuitthrcn . Weiler solien allgemeine
Fragen erörtert werden , wie diejenige , ob ein Topxeltarif aus¬
gestellt werden soll oder nicht . Tagegcn besteht nicht die Ab¬
sicht , etwa « ine spezielle Erörterung der einzelnen Positionen
vorzunehmcn.

— Anlusilich der über den Saat ? » stand i » de»
östlichen Provinzen ciligcgangenen bedrohlichen
Nachrichten ersuchte der Ministerpräsident Gras v . Büloiv
die Minister des Innern , der Finanzen und der Lantzwirt»schast , alsbald eine gemeinsame Reise str die gefährdeten
Bezirke vorzunchmen.

In dem Bericht über die Notlage, welche in ein.
zelncn Landcstcilcn durch den schlechten Saatenstand zu
entstehen droht , beantragt der Vorsitzende der ständigen
Kommission des preußischen Landesökonomickolleginnis.
Gras Scbwcrin -Löwitz , bei den zuständigen preußischen Mi¬
nistern : Bewilligung ivcscntlicher Barmittel zur Beschäl
funa von Saatgclreide , Futtermitteln , Slreu,nat . r :al re.
an die Landwirtschastskainmern zur Verteilung au llcine
Landwirte , welche nachgewiesenermaßen durch die Ungunstder WitterungSverhälinisse so geschädigt sind , daß sie in
ihrer Existenz ge ' ührdet erscheinen . Gewährung von Nor-
standsdarlehen zu billigem Zinsfüße mit längerer Rück-
zahlungssrist durch die vrcußische Zemralgenossenschasts-
lasse bezw . durch andere öffentliche itzeldiustilute , wieAreis.
sparkasscn usw . Wesentliche Herabsetzung der Eüenbahn-
tarise für den Bezug landwirtschaftlicher Bedarfsartikel,
wie Futtermittel , Tüngcinittel , Saatgctreide . Strcumat»
rial und Brennmaterial . .Herabsetzung der Eisenoahntariie
für Vieh . Abgabe von Waldstrcu und Walbweide gegen
geringes Entgelt . Stundung der Rentenzahlungen für das
Jahr 1901 , Stundung der Teichlasten usw . Anweisung an
sämtliche Proviantämter zum Ankauf größerer Hasermen-
gen in diesem Jahre . Freihändige Hergabe von Roggenund Kleie seitens der Proviantämter zu Marktpreisen an
bedürftige Landwirte . — Am schlimmsten ist durch die
Auswinterung die Provinz Westpreußen betroff . n Nächst
Westpreußen haben Posen , Sachsen und Schlesien am mei¬
sten gelitten.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

* Wien , 1 . Juni . Tie Abgeordneten nahmenin der gestrigen Abcndfitzung die restlichen Paragraph : »der Regierungsvorlage, detr . den Bau der Za»näle und die Durchführung per Flußregnlierungen an.
(Lebhafter Beifall im .ganzen >? anse . ) Im Laufe der De¬batte über die noch übrigen Paragraphen der Regierungs¬vorlage bctr . den Bau der » anale und die Durcb ' ührungder Flußregulierungen , hob der Handelsministc -r hervor,daß in dieiem für die österreichische Volkswirtschaft be¬deutenden Momente auch dem Verlangen der Arb .' tter nachSchutz bei den Arbeiten , sowie überhauvt den Interessender Arbeiterschaft in hinreichender Weise Rechnung ge¬tragen werde . (Beifall . )

Frankreich.* Tonlonsr , 2 . Juni . TaS hiesige nationalistischeKomitee haue für gestern eine Versammlung einbe-
cufcn , worin der frühere Kneaslnimsler Cavaignac den
Vorsitz führte . Jules Lemallrc soll ! « einen Vortrag halten.Tie Gegner der Nationalisten drangen aber , nachdem sic die
Thüren cintzestoßen Hallen , ins Theater ein , und infolgedessenkam es zu -Schlägereien, wobei auch mehrere Revolverschüsseabgefeuerl wurden . Nachdem es so Lcmailre unmöglich ge¬macht worden war , einen Vortrag zu halten , ließ die PolizeiLen Saal räumen . Tie Manifestanten verfolgten dann
Cavaignac und Lematlre aus der Straße unter Hochrufen bis
zu ihrem Gasthof.

Spanien.* Soruuna , 2 . Juni . Wie nachträglich gemeldet wird,sind bet dem Zusammenstöße der Gendarmeriemit den Lusst Lndtgen am 31 . Mai zwei Personengetötet worden ; von den Verwundeten sind bisher zweiPersonen gestorben . Die eS heißt , soll die Regierung , diemit der Haltung des Präfekten unzufrieden ist , beabsich¬
tigen , ihn abzusetzcn . Einige Vorsitzende vpu Arbeiter¬vereinen wurden in Hast genommen . Mehrere Hchrfcr vonArbeitern sind mit Trauertuch bedeckt , da « die Jnschrnt
trägt . „ Ten gestrigen Märtyrern " . Sterne ,

' ino den gan-- en Tag beschättigt , dte Verwundeten , deren genaue Zahlnoch nicht bekannt ist , zu psiegen . Tie Schisse „ Destrmwr"und „ Audaz " sind mit Infanterie und Marmennlpvtn hier
euigetroisen.' Madrid , 2 . Juni . Line offizielle Teveich : aus Co-
vmna besagt , daß dort völlige Ruhe herrsche.

Griechenland.
* Athen . 2 Juni . Tie gesamte Presse nimmt die Nach¬

richt von dem Anträge der kbristlichen Deputierten betr.
die Einverleibung Kretas in Griechenland
mit Begeisterung aut . Nach hier ans Kreta cingelrossenen
Nachrichten kaiidc » aus der Insel Vollslundgebung . » in
diesem Sinne stau.

Amerika.
* Ncmqork , 2 . Juni . Tem „ Newyork Herald "

zufolge
erklärte der Staatssekretär Hanna in einer Unterredung,
die Mitteilung , die vor einigen Tagen der frühere sran-
zösische Minister Jules Lieg » rieb in Montreal gemacht
habe , daß Mc Kinley, wie dieser ihm selbst gesagt,
kein UUraschutzzöllner mehr sei , beruhe auf einem Miß-
Verständnis . Mc Kin len sei nach wie vor Schutz-
zöllner. Hanna glaulc . daß . falls Amerika zum Zweck
der Ausdehnung des auswärtigen Handels irgendwelche
Konzessionen im Zolltarif machen sollte , dies nur durch
Reciprozirätsverlräge geschehen könne.

Ter „ Newnork Herald " erllärt , die dilettantische Welt¬
macht » - und Kolonialpolitik Teurichland :- errege in der
Union eine antideutsche Strömung . Alle .glasten der ame¬
rikanischen Bürger seien mißtrauisch wegen der in Deutsch¬
lands Polin ! liegenden Bedrohung der Monroe Doktrin.

Äus dem ^ roßiierzotztum .
^

Oldenburg , 1 . Juni
* Vom Hofe . Ai » 11 . d . M . wird am hiesigen Hofe

die Königin Wiiyclinina der Niederlande liebst dem
Prinzen Heinrich der Niederlande zum abermaligen Be¬
such erwartet , der wahrscheinlich bis znm 13 . d . M . dauert.

Im Großhcrzoglichcn (Schlöffe fand gestern abend eine
Tafel zu 9 Gedecken statt , an der der sächsische Kricgsiiiinisicr,
General von der Planitz , nebst anderen Herren tcilnahm.

*
Ordensverleihung . Tein Vizepräsidenten der fran¬

zösischen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger , Herrn Emile
Nobin in Paris , ist von , Großhcrzog das Ehrcnriltcr-
kreuz 1 . Klasse deS o .'dcuburgischcn HanS - und Verdienst¬
ordens verliehen worden.

^ Militärisches . Tic Besichtigung des t. und 2.
Bataillons oldcnbnrgischen Infanterie -Regiments Nr . 91 durch
den kommandierenden General des IO .

'Armeekorps am gestrigen
Tage nahm einen guten Verlauf . Um 8 Uhr vonnittags
hatten die beiden Bataillone in Doppelkolonne Parade -Auf¬
stellung auf dem Exerzierplatz in Bnnimcrffedc genommen.
Auf dem rechten Flügel des I . Bataillons , unter Hauplinann
von P cntz , Hallen sich die direkten Vorgesetzten des Regiments,
Erccllcnz Generalleutnant von Rosenbcrg - Gruszczynski,
Kommandeur der 19 . Division , Gcneralmasor von Sperling,
Kommandeur der 37 . Infanterie -Brigade , und Oberst Freiherr
von Stcnglin, Kommandeur des Infanterie -Regiments
Nr . 91 , mit ihren 'Adjutanten zu Pferde cingcfundcii . Tic von
der 6 . Kompagnie unter Hauptmann von Kunowski aus
dem großherzvglichen Schlosse abgcholten Fahnen befanden sich
in der Mille der Bataillone , und zwar auf dem rechten Flügelder 3 . bezw . 7 . Kompagnie . Bei dem Eintreffen des
kommandierenden Generals von Slünzncr, in dessen Be¬
gleitung sich der Generalstabschef Oberstleutnant Freiherr von
Soden und der Hauptmann im Gencralstabc Ritter und
Edler von Braun befanden , präsentierten die Bataillone , die
Rcgimentsmnsik spielte den Präscnlicrmarsch , und die Feld¬
zeichen wurden gesenkt . Nach dem Adretten der Front
formierten sich die Bataillone zum Parademarsch , der das
erste mal in Zügen und hierauf in Kompagniesronten
ansgcsiihrt wurde . Tann wurde » bataillonswciie nach¬
einander Bewegungen im Schulcrcrzieren vorgcnommen,
an die sich ein Gescchtscrcrziercn reihte . Hierzu war
auf gegnerischer Seile eine Truppe aus gemischten
Waffen formiert . Als feindliche Infanterie fanden die beiden
Lanvwchrkompagnien Verwendung . Tic Artillerie wurde durch
eine Flaggenbatteric dargestcllt , während als Kavallerie die
ö . Eskadron des Oldcnburgischen Dragoner -Regiments bcran-
gezogcn worden war . Gegen diese Truppcnabtcilung , welche
gedeckt im Gehölz östlich des Exerzierplatzes Aufstellung ge¬nommen hatte , gingen nacheinander die Bataillone znm 'Angriff
vor . Auf beiden Seiten wurde Manövcrmunttion verwendet.

Nach Schluß des Ecscchtscxcrzicrens versammelte der
Korpskommandcur sämtliche Offiziere zur Kritik , in der er sich
anerkennend über Haltung und Leistungen der Bataillone aus¬
sprach . Mittags gegen l ' /« Uhr rückten die Bataillone wieder
in die Garnison ein.

Gestern nachmittag von 4 Uhr ab war vom Höchst-
kommanbiercndcn des IO . Armeekorps für sechs Kompagnien des
Regiments Besichtigung im Turnen . Unterricht und Fechten angc-
srtzt . Um K' , 2 Uhr verließ der Korpskommandcur das Kascrncmcnt
an der Donnerschwcersiraße und begab sich mit de » übrigen
Herren zum Offizierkasino au der Moslestraßc , woselbst ihm
zu Ehren ein Liebesmüh ! von dem Offizicrkorps des Infanterie-
Regiments gegeben wurde . Au deui Essen nahmen außer
dem kommandierenden General lind seinem Stabe der Kom¬
mandeur der kV . Division , Generalleutnant von Rosenbcrg-
Gruszczynski , dessen Gcneralstabsoffizicr , Hauplinann von
Cramon und andere Herren teil.

Heute vormittag fand die Besichtigung des olden-
burgiichcn Dragoncr -RcßimentS Nr . 19 unter Oberstleutnant
von Loos auf dem Koricrsbergc und diejenige deS 3 .Bataillons
olvcnbirrgischcn Infanteric -RegimentS Nr . 91 unter Major
von Bodungen auf dem bümmerstcdcr Exerzierplatz statt.Ein Bcsichtigungsschießcn , vorgcführt von den Kompagniendes 1 . und 2 . Bataillons , heute nachmittag aus den Scheibcn-
ständcn in Bürgerselde wird die Besichtigungen schließen.
Generallcntnant von Roscnberg -GruSzczynSki wird beute abend
und der General der Kavallerie von Stünzner morgen vor¬
mittag mit ihren Stäben die Garnison wieder verlassen.

Zur Beiwohnung der Besichtigung des Tragoner-
Rcgimcnts trafen im Lause des gestrigen Tages der Inspek¬
teur , General der Kavallerie . Edler von dcrPlaniy. und der
Inspekteur der 3 . Kavallerie - Inspektion , Generalmajor Baron
von dlrdcnne , hier ein und nahmen im Schloß bezw . im
Hotel de Nuisie Wohnung.* Lei der grilligen Besichtigung der beiden
Jnsantrricbataillone dnrch den kommandierenden General
de - 10 . Armeekorps , Erz . v . Stünzner. aus dem Exzcrzicr-
vlitz zn Bümmerstede ließ sich der Hochstkommandicrrnbe auch
die beiden zur Zeit cingezogcnen , von den Hanptlcutcn von
Witzlebei : nid Gras Schwerin besrhligten Landwchr-
kompaßiiien im Parademarsch voriuhrcn ; auch wirkten die¬

selben in dem von allen drei Waffengattungen bestrittene»
Gefecht mit . Nachdem General von Stünzner die Leistungen
der aktiven Truppen warm gelobt hatte , sprach er sich be¬
sonders anerkennend über die ausgezeichnete Leistung der
Landwehr aus und unterhielt sich mit einer Reihe vonLand-
wehrlcuicn über ihre Zivilverhalmisse* Die Veflchtigniigsrcisc des sächsischen Kriegs-
ministerS General der Infanterie Edler v . d . Planiy,
Exc . , und deS sächsischen Rcinontc Inspekteur - Generalleutnant
von Hoeiining O '

Earoll. Exc . . begann am gestrigen
zweiten Tage von Berne aus . Wir erhalten darüber ans
Berne von gestern folgende Mitteilungen : Die Herren aus
Sachsen mit ihrer Begleitung fuhren heute morgen gleich
nach ihrer Ankunft von Oldenburg mit Wage » nach Hcckcln.
wo sie auf dem Hofplane des Hausmanns Grashorn die
.Hcngiie „Held " und „ R » » ibald "

. beide im Besitze der
Herren Grashorn und Schliefer , besichtigten . Ferner wurden
dort 22 drestährigc und ältere Stuten besichtigt . In Gut
Eampe, wohin die .Herren sich dann begadc » , wurden die
Hengste „ Andreas "

, „ Domherr " und „ Nunibald " ,
sowie 8 Slulcn besichtigt ; hier in Berne folgten dann noch
41 Stute » . Hier und ebenso bei den folgenden Besichtigungen
sprach der KncgSiiiiiiisler seine Anerkennung über das ilim
vorgejührtc vorzügliche Material aus . In Lcvcrcntz

'
Hoicl

wurde daraus ein Frühstück eingenommen.
Um I Uhr nachmittags sichren die Herren dann nach

Bardenfleth » nd andcrcu Orten Moorriem » wo sich viele
moorricmer Pserdezücbler mit ihrem vorzüglichen Zuchtmaterial
an den verabredeten Plätzen cingcfunde » halten . Ans dem
Hosplatzc deS Herrn Fr . Behrens i » Bardenfleth wurden
die Hengste ASmar , Admiral und Gircllo. alle drei im
Besitze deS .Herr » Behrens , vorgcsnhrt , außerdem noch 33
Zuchlstittcn bester Qualität . Die Herren Lohe und Funch
sührten hier die sächsischen Besucher.

In Ncuenbrok wurde dem bekannten Hengsthaltcr
Böning, dem verdienten Nestor der oldcnburgischen Hengsi-
züchtcr , rin Besuch abgcslaltct . Trotz seiner 83 Jahre und
augenblicklicher Unpäßlichkeit hieß Herr Böning die Herren
perjönlich willkommen . Vorgejührt wurden hier die .Hengste
Enno » nd Freibeuter und außerdem 15 Stuten , die vom
Enno , und 19 Stuten , die vom Freibeuter abstamnrcn.

In Oldenbrok wurden ans dem Hosplatzc des Herrn
H . Schildt die beiden Hengste Botho » nd Eichberg und
außerdem 20 Stute » besichtigt : besonders der Botho, durch
viele Geld - und Ehrenpreise ( auch in Paris 1900 ) ausge¬
zeichnet , wurde allgemein bewundert.

Von Oldenbrok anS sichren die sächsischen Herren und
ihre Begleitung per Wagen nach Großenmeer, von wo
aus sic um 5 Uhr mit dem Zuge nach Oldenburg zurück-
kehrten ; heute weilen sie im Stad - und Butjadingcrlandc.

"
Persoimlicu . Rn Stelle deS verstorbenen Privat¬

manns Klunipcr ist der ehemalige Schiffskapitän Joh . Beruh.
Mein ers in Barßcl zum M n steru ngsbeamten und zweiten
Mitglied «: des Großhcrzoglichen SeemannsamteS Fries¬
oythe ernannt worden.

* Cisonliahudivektion nud Zeitungsverleger.
Vielfach ausgefallen ist jüngst der Umstand , daß der Fahr¬
plan der Vcrgnügungszüge, die bei ermäßigten Preise»
in der Zeit vom 2 . Juni bis 30 . September sahrcn , in
keiner der Zeitungen des Herzogtums , außer in den
„ Oldenburger Anzeigen

"
, veröffentlicht ist . Tie Erklärung,

die das „ Nordd . Volksblatt " für diese Thatsache giebl,
nämlich daß die Eisen bahndircktion für ihre Bekannt¬
machungen kein Geld ausgeben will , dieZeitungrvcrlcgcr
aber umsonst diese oft sehr kostspielige » Belanntmachungen
Nicht mehr gratis ansnchmcn wollen , lrissl ohne Frage daS
Richtige . Die Eisenbahndircktion sollte aber bedenken , daß
in diesem Falle schließlich die Eisenbahnkasse der leidende
Teil ist und nicht die Zcitungsvcrlcgcr.

Seinem Truppenteil wieder zugesührt wurde
gestern nachmittag ein Sccsoldat vom 2 . Ersatz - Sec -Ba-
tciillon in Wilhelmshaven , welcher desertiert und von einem
Gendarmen der Militärbehörde in Oldenburg zur vor
läufigen Inhaftnahme zugesührt worden war.

' Ein neuer Poststempel ist der den Postämtern
eingesührt . Ter Stempel mit dem Ort und Aufgabedatum
wiro nicht auf der starke , sondern neben derselben abgc-
druckt , und letztere wird durch einen besondere » Stempel
entwertet , der sieden wagcrecht laufende , etwa 4 Zenti¬
meter lange Striche zeigt : also ganz nach Art der ameri¬
kanischen Stempelung . Tie brei mittleren Linien werden
unterbrochen durch die Buchstaben T . R . Zwischen diesen
befindet sich die Rcichslrone

' Das Kadcttcnschnlfchiff „ Herzogin Sophie Char¬
lotte " des Norddeutschen Llond ist gestern , durch den Dampfer
„Retter " geschleppt , von Hamburg in Bremerhaven eilige-
troffen und hat im Kaiserhasen sestgcmacht . Es sollen dort
an dem Schiffe zunächst einige kleinere bauliche Veränderungen
vorgcnomincn werden . Ter Kadcttenranm sowie die Proviant¬
räume muffen vergrößert werden , da die . Herzogin Sophie
Charlotte " außer den älteren Kadetten des ersten Jahrganges Sie
neu ausgenouimencn Kadetten des zweiten Jahrganges an
Bord nehmen soll . Tie erstcren werden in der Zeit vom 18.
bis 20 . Juni von chrem Urlaub zurückkehren , letztere werden
in dem gleichen Zeitraum ihre Laufbahn als Kadetten des
Norddeutschen Lloyd aulrctcn und sich an Bord der . Herzogin
Sophie Charlotte " einfinden . Insgesamt werden diesmal
92 Kadetten die zweite Weltumsegelung deS Schulschiffes
mitmachcn." In der Versammlung des Gastwirteverem - , die
gestern abend um 9 llbr bei Ulrich in der Grünenstraße statt¬
fand , wurde der Beschluß gefaßt , in Verbindung mit den vom
17 .— 2l . Juni in unserer Stadt stattfindenden Gastwirtetaaen
eine Ausstellung von im Wirtschaftsbetriebe gebräuchlichen
Gegenständen zu veranstalten . Herr Ulrich crbot sich» fernen
Saal zur Verfügung zu stellen . Ritt der Erledigung der
» ölige » Vorarbeiten wurde ein besonderes Komitee
bcanstragt , bestehend ans den Herren Ferd . Rave, Theodor
Meyer und Karl Wille.

-j- j-. Straßensperrung . Ter Eta« ist infolge dn
Kaualisationsardeilcu von der Rosenstraße an für Fubr-
w . rke gesperrt. Es muffen daher die Gotlor ^ traßc
oder Rosenstraße benutzt werde », um nach dem Bahnhot
zu gelangen , dagegen kann die Gutrrstraße nnedrr als



Atrkehrsstraße nach und von dem Tchlachthose miibcnuht
werden , sodaß der Verkehr durch die Ankcrstraße wesentlich
entlastet wird.

' Sin Radfahrer , welcher gestern abend um IO Nbr
ohne Laterne fuhr , wurde von einem Schutzmann in der
Pelerstraßc an ge halten . Ta der Beamte den Angaben des
Mannes , er wohne >n Eversten , keinen Glauben schenkte , sollte
dieser zwecks Feststellung seiner Personalien mit zum Rathause
kommen . Ter etwas angetrunkene Radler zeigte anfangs
wenig Lust , der Aufforderung Folge zu leisten , mußte sich aber,
als der Schutzmann Miene machte . Gewalt zu brauchen , wohl
oder übel zu diesem Gang bequemen.

— . Da - 1 . Abonncmculskonzert der Kapelle deS In-
fantcrie -RegimentS Rr . Ul findet heute abend unter Leitung
des Musikdirektors Ehrich im Garten der Union statt . (Näheres
siehe Inserat .) Die Abonnements -Konzerte sollen bis auf
weiteres jeden Dienstag und Freitag abgehaltcn werden . —
Am Sonnabend , den 8 . Juni , geht ein Garten -Konzcrt der
ganzcn Kapelle des Infanterie -Regiments Nr . 164 aus Hameln,
unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten , ebendort vor sich.' Die zehn Gebote beim Baden . Anläßlich
der begonnenen Badesaison dürste » folgende
gesundhettlrche Verhaltungsmaßregeln beim Byde » von
allgemeinem Interesse sein : 1 . Man bade vor allen Dingen
nicht bei heftigen Gemütsbewegungen . 2 . Sowohl bei plotz-
lich eintretendem Uebelbefindc » . ivivie auch bei dauern¬
dem Unwohlsein meide man das lalke Bad . 8 . Man bade
nicht nach durchschwärmlcr Nacht oder nach übermäßige»
körperlichen Anstrengungen , ohne vorher einige Stunden
geruht zu haben . 4 . Nach reichlichem Genus ; von Speisen
und besonders geistigen Getränken iß das Baden unbe¬
dingt zu unterlassen . 5 . Ten Weg zur Baoeanstali lege
man in ruhigem Tempo zurück . 6 . Bei der Ankunst i

'
„ i

Bade erkundige man sich vor allem nach Tiefe und Strö¬
mung deS Wassers . 7 . Man entkleide sich langsam und gehr
dann sosort ins Wasser . 8 . Man thut gut , sofort einmal
unterzutauchen . 9 . Zu langes Verweilen im Wasser iß
nicht gut . besonders wenn man nicht sehr kräftig in . u ).
Nach dem Bade trockne man sich vollständig ab . reibe den
Körper zur Besörderung des BlutumlauseS .

'
kleide sich rasch

an und mache sich mäßige Bewegung . — Wird » ach diesen
Vorschriften gebadet , ist das Bad ein Vergnügen und wirkt
wohlthuend aus Körper und Geist.' Der ertrunkene Dragoner , der am Sonnabend im
Kanal verunglückte , heißt Wilhelm St ein mann . Er war
Gärtner und ist in Lütetsburg , !kreis Norden , geboren . Tie
Beerdigung findet morgen nachmittag um 4 Uhr von , Garni¬
son -Lazarett aus nach dem neuen Friedhöfe statt.' Unfall . Bei den am Stau vorgenommcnen Kanalisations-
arbcitcn erlitt am Sonnabend nachmittag ein dort mit dem
Ausschachten beschäftigter Arbeiter B . einen bedauerlichen Unfall
dadurch , daß er unter einen mit Erde beladenen Lowry geriet
,ind ihm der rechte Oberschenkel stark gequetscht wurde . Nach
Aussage des Arztes wird der Arbeiter längere Zeit arbeits¬
unfähig sein.' „Ein Engel der Finsternis " ist der Titel des neuen,
geheimnisvollen und spannenden Romans der eng¬
lischen Schriftstellerin Gertrud - Warden , mit dessen Abdruck
wir in der Beilage der heutigen Nummer unseres Blattes
beginnen.

V

O Cverften , 3 . Juni . Die Stimmlisten für die in
nächster Zeit bevorstehende Wahl eines Pfarrers für
unsere Kirchengemeinde liegen bis zum 17 . d . Mts . zur
Einsicht der Wahlberechtigten dein , Gemeindevorsteher Kahler
aus . Etwaige Reklamationen sind dort anzubringen . — Tie
Chaussierung deS Prinzessinweges ist nunmehr bis zur
Moorstraße vollendet . Die jetzt in Angriff genommene
Strecke von der Moorstraße bis zur Bloherfelder Ehansscc
ist bis aus weiter für Fußwerk gesperrt . — Die Zeit der

SchulausslÜHe ist gekommen . Bereits am vorigen Sonn¬
abend waren die Schulkinder aus Hcinensclde bei Wester¬
stede zum Teil mit ihren Angehörigen im „ Odeon " hicrsclbst
anwesend . Dieselben machten gegen Mittag einen Rnndgang
durch Oldenburg , um die Sehenswürdigkeiten der Sladt in
Augenschein zu nehmen . Mehrere Schulen haben sich außer¬
dem für die nächste Zeit angcmcldct . — Der Maler Hohen
von hier befindet sich noch immer wegen Verdachts der
Brandstiftung in Untersuchungshaft . — Durch die erfolgte
Fertigstellung der Drehbrücke über den Kanal in
Hundsmühlm ist die Sperre derselben für Fuhrwerk wieder
aufgehoben . — Heute und morgen nachmittag findet im
„Odeon " die Impfung der Kinder unserer Gemeinde statt.

" Ha « « elwarden , 4. Juni . Am kommenden Sonntag
soll das KreiS - Gustav - Adolf - Fest des Kreises Elsfleth
hier gefeiert werden , um 9 Uhr beginnend mit einem Gottes¬
dienst , in welchem Pastor Meyer - ElSfleth die Festprcdigt
hält , hernach in Gräfensteins Garten fortgesetzt mit einer
Ansprache deS Pastor Willens - Oldenburg über die
evangelische Bewegung in Böhmen . Ter Broker
Kirchenchor hal seine Mitwirkung frcundlichst zugesagt.
Nach der Beschlußfassung des Krcisverems über die zu ver¬
teilenden Gaben wird der Ortspfarrer ein Schlußwort sprechen.

! ! Tage , 3. Juni . TaS zweite Bundessest des kie¬
sigen Sängerbundes „Konkordia " wurde gestern unter
zahlreicher Teilnahme gefeiert . Am Sonnabend nachmittag
hatten sich bereits di « je zwei Vertreter der dem Bunde angc-
schloffen « , Vereine von Großenkneten , Huntlosen , Littel , Obcr-
lethe . Sage , Sandhatten und Wardenburg eingesunken , um
die geschäftlichen Angelegenheiten des Bundes zn erledigen.
Aus den Verhandlungen geht hervor , daß der Verein Hunt¬
losen daS nächstjährige Sängerfest übernimmt . Als Ehorliedcr

sollen gesungen werden : „Stehe fest, o Vaterland " von Nägcli,
„Wenn die Quellen silbern stießen " von Häser , . Drauß ' ist
alle - so prächtig " von Silcher , . Nu » zu guter Letzt " von
Mendelssohn . Bartholdl ) . Außerdem hat jeder Verein ei»
Einzcllicd vorzulrage » . Bundeslicbervatcr ( Fischer - Hunt-
losen ) und Ehordirigent (Glauben Oderlcthe ) wurden ein¬
stimmig iviedergcwähll . Ter Abend ivurdc durch eiucu ttommcrS
ausgesüllt . Ter Besuch am Sonntag , bei » eigentliche » Fest¬
tage , übcrtras da »» alles Erwarte » . Bald »ach Mittag rückte»
die auswärtigen Vereine an und ordneten sich nach einer
Probe der Ehorliedcr zum Fcslmarsch , der unter Voranlrttt
der Kapelle von Mariendrebber (Hannover ) ansgesührt wurde.
Tie Einwohner halten alles gethan , die Straßen zu schmücke» .
Leider wurde der Iesizng gar zu sehr ausgedehnt , mir schätzen
den durch Sage und Haast zurückgelegte » Weg aus ca . 6 Icm.
Aus dem mit hohe » , schattigen Eichen bestandenen Festplatz
(Schüriuainic Holz ) hielt Hils - prediger Friedrichs Großen¬
kneten die Festrede über de» Sängerbund „Konkordia " und tic
kohen Aufgaben und die Bedeutung de - Mäniicrgcsangcs.
Tann wechselten »nt de» Konzertstücken der Kapelle Eoor - und
Sololieder . Die Vorträge zeigten , daß die Vereine ihre Aus¬
gabe wohl ersaßt haben und Tüchtiges leisten . Tic zahlreich
erschienenen Zuhörer spendeten nach jedem Vorträge lebhafte»
Beifall.

" -Hohenkirchen , 3 Juni . 22 Studenten der land-
wirtschaftlichen Hock,schule in Krakau in Begleitung
ziveier Professoren langten letzte Woche , wie wir der „ Kusleii-
Zlg ." ciiluchmcii , in Sengwarden an . um von hier aus ihre
Studienreise ins nördliche Jeverlaud sorlzusctzc » .
Bei Gastwirt Hclliiicrichs ivurdc das Frühstück eingenommen,
und nachdem die Viehherde des Landwirts Jhnkcu einer Be¬
sichtigung nnterivorsc » ivordc » , ging es nordwärts . In Hook-
sicl verweilte mau einige Zeit , hier erregten die Schlcusena » -
lagen das besondere Interesse , die Tour ivurdc fortgesetzt,
und unterwegs fesselte ein )chivcrcS friesisches Milchschas
mit fünf Lämmer » die Aufmerksamkeit der Gesellschaft.
I » Wiardcrbusch bei Herrn Ernst Tau » bot sich dem Herrn
Professor für Tierzucht reiches Material zur Belehrung . Nicht
nur erregten die für die Ausstellung >» Halle vorzüglich prä¬
parierte » Tiere und noch manches andere Stück der Taunschc»
Herde allgemein BeiviiliScrung , sondern cs bol sich auch Ge¬
legenheit , den Entivickcluiigsgang eines jevcrläiidcr Bulle » so¬
zusagen von der Wiege bis zum Grabe z » beobachten : vom
SechSwochcnkaldc , vom Jährling Gras Schwerin , vom zwei¬
jährigen Franz Josef bis zum Veteranen Tiaz mit seinen
28 Zentnern . Ein wahres Verdienst erwarb sich Herr Tau » durch
die Vorführung seiner Hengste und der Prcisslutc Heideröschen.
Zur Wirtschaft des Landivirts Edo Gralfs » i Gottels ging
dann die Fahrt , wo cs galt , de» Gästen eine typische jever-
ländische Rinvich -Hcrde zu zeige » . Und wahrlich der Versuch
ist nicht mißglückt , diese Milchvieh Herde in ihrer Ausgeglichen¬
heit in Form und Farbe und mit ihrem Milcyrcichtum
ist als eine der besten des Landes zn bezeichnen , vorge-
» ommcnc Messungen übcrtrafcn » och den Augenschein.
Tann wurde » och die Wirtschaft des Landwirts Cornelius in
Oestcrdeichshof besucht . Letzterer hatte 6 zweijährige Hengste
sowie eine Anzahl schöner Zuchtslicrc ausgestellt . Leider blieb
für eine eingehende Besichtigung keine Zeit , wie es die vor¬
zügliche Qualität verdient hätte , im Fluge wurden noch
Messungen vorgciwmmc » , und dabei die Konstanz in der Ver¬
erbung bei den Rindvieh -Familien sehr bemerkt ; der Bulle
„ Edgar " imponierte besonders durch schöne Form und Schwere.
Mit dem 7 Nhr -Zng reisten dann die Gäste südwärts.

Aus den benachbarte » (Gebieten.
* Bremen , 3 . Juni . Beim Festmahl der Gesellschaft

für Verbreitung von Volksbildung betonte Bürgermeister
Schulz beim Kaiscrtoasi , daß man wisse , wie unser Kaiser
trotz deS ans ihn hier erfolgten Angriffs seine huldvolle
Gesinnung gegen Bremen nicht auigegcbc » habe und nach
wie vor überzeugt sei. daß er sein Haupt sicher in den Schvß
unserer alten Stadt lege » könne.
>»„ >,! » -

Letzte Pepeschen.
' Brüssel , 4 . Juni . „Petit bleu " veröffentlichte eine ihr

von der Gesandtschaft in Transvaal zugegangcne Mitteilung
über die erwähnte , in der Nähe von Pretoria slatlgcfnndcne
Schlacht , in der Beyer und Brcitenbach die Engländer
schlugen , 600 Gefangene machten und 6 Kanonen erbeutete » .
Tie betreffende Schlacht muß zwischen Idem 25 . April und
2 . Mai stattgcfundcn habe » . Man hörte deutlich Kanonen¬
schüsse in Pretoria , besonders westlich von Pretoria , auf
dem Wege von Rustcnbnrg » ach Watcrival und in Kalklioewcl,
östlich von Pretoria . Der Bericht enthält nur Aufklärungen
über den Kampf bei Kalkhoewel . Tas Kommando Brcilcn-
bach , in Stärke von 150 Mann , wurde von einer größeren
englischen Truppen -Abteilung angegriffen . Dasselbe war schon
fast besiegt , als Beyer hinzukani . Tie Engländer ivurdc»
nun unter den bekannten Umständen geschlagen . Ucber die
andercn Kämpfe liegen noch keine näheren Mitteilungen vor.
Wir wissen nur , daß ein Gefecht bei Zivartruggcu statt-
sand , wo die Engländer von den Buren am Watcrberg in
die Flucht geschlagen wurden.

" Eapstadt , 4 . Juni . Tic Stadt Wnlowmore wurde
gestern von einem 700 Mann starken Bure » k oi » man da unter
Schcepcrs angegriffen . Ter Feind ivurdc schließlich »nt
Verlust von L Toten und 3 Verwundete » zurückgcworsen,
ein andcreS Burc » kom»iai »do unter Jauche bedrohte gestern
Jamestown.

O »
* Berlin , 4 . Juni . Wie ouS Petersburg depeschiert

wird , cirkulicrt dort das Gerücht , Kaiser Wilhelm werde

>,n August in Petersburg e » ntre,fen um den große»
Mannvvcr » deizuwohiicn ( ? ) . . .» vium binnen , t . Juni. Im Prozesse
wegen der Ermordung de» Rittmeister * u . Kro-

sigt wnrden alte 4« » g » klagteu von der « » kluge
des Mordes f r e i g r s P r o che » . Murten erhielt

wegen Fal, „ensl»cht und Freiheitsberaubung t Jahr
Gefängnis.' :tio » i , 4 . In » ' Ter „Tribuna" zufolge gelang e«
gestern morgen einem Kapnzinermviich. bi « zum Vor-

zimmer der Gemächer de« Papstes >»> Vatikan zu dringen:
dort führte er allerlei sinnlose Redensarten und sagte unter
anderem , daß er der Nachfolger des Papste « sei . Prälaten
Übergabe » de » Irrsinnigen päpstliche » Gendarmen , die »hn
» ath dem Kloster zuruckfuhrlen.' Newnort . I Juni . ( Origmaltelegrauim über die
amerikanischen Produlle » , und Provision - Märkte. )

W c >zcn
Neivyorl Ehicago

4 I
85 ' . . 88 > ,

Niai. — —

^ uni.
. 81 " , 80 " ,

76 ' ,.
77 ' ,.

75 ',.
75 >,,

Ailgusr.
September. 78 ' /. 77V. 7 ., ' /. 75 ' ,.
Oktober. — —
Novcmbcr. — —

Tczcuiber. — —

Ma >»
Neivnork Ehicago
4. 4

Mai. — —
4«
45Juni .

Juli. 49 ',. 49 ',.
4l ',.
45

September. 4 ! ' 49 '/. 45 ' /. 45 '/.

Tendenzen: Newnork Weizen ansangs willig zur Er-

nicdriguiig . Tan » steigernd . Schluß je» Ebicago Weizen
veränderlich . SM » fi fest . 'Newnork Mais höher . Schluß
stetig . Ebicago Mais anjangS höher . Tann veränderlich.
Schluß stetig.

l, z ß » LtrisJerr.
Schiffsverkehr ans der Hunte.

A » g e k o in in e n sind am Juni : Oldiiidurgeiffahn
„ Will ' ricd "

, Wirlhvtd . leer von Schmalenfleth Bremer
Schlepp a 'm . .Bremen Ne . 28 '

. von EarlSha ' cn mit Kopf¬
steinen , ' ür die Genieiiibe Lstrriibiirg bestinimtV Olden-

lnirgcr Kahn „ Zwei Gebender " , Bnemann , leer von Sckima-
lensleth . Hamdiirger Leichter „ Onarta " , Heitmann , mit
185 TonS Stückgütern ( Mehl , Papier , Lel nsw . ) von Hain,
bürg . Oldenburg - portugiesischer Tampser „ Lsts >e" ,Schoon.
leer von London Am 8 Juli : Oldenburger Kahn „ Ma-
eia "

, Heem . NeinrrS , mit Gerste von Brake für die Firma
Rabeling n . Kröger MttttschEs „ Eliiabethfthn Nr 197 " ,
Lucken , leer vom Torsianal . Braker Tjalk „ Meta "

, Buttel»
mann , mit Maisladnng von Bremer !,äsen lue die Firma
Th . Brauer , hier , vollandifcbc (Wendevank ) Tialk „ Kon»
kurrent " . Schölten , mit Holzleidnng von Meincl für die
Firma I . Friedrichs u Eo . hier

Abgcgangcii sind an , 2 . Juni : Uetersener Evrr
„ Cücilie "

, Lohmann , leer nach Bremen . Muttschiss „ Eli-
sabethschn Nr . 197 "

. Lucken , mit Getreide nach Barstet.
Braker Kahn „ Eatharina " , Tähnckamp , mit Buschladung
nach Schmalenslelh.

t Wettervoraussage
für 'Mittwoch, den 5 . Juni.

Im Norden ziemlich heiter , trocken , wann Im üb¬
rigen Gebiet Deutschlands heiter uno ivolktg , warm , Regen.
Gcmillerncignng

für TonnerStag . den 6 . Juni.
Bielsach heiler , warm , stellenweise Gewitter

Märfte.
" Bremen , 8 . Jnni . (Anitl . Dielmiarktberichl .) Heutiger

Austrieb mkl . des gestrige » Bestandes 817 Rinder , 58t
Schiveni « , 85 Kälber , 172 Schafe . Geschlachtet wurden:
91 Rinder , 480 Schweine . 80 Kälber , >55 Schafe . Lebend
cinsgcsNhrt : Olts Rinder . 0 Schweine , 5 Kälber , 17 Schase.
Bestand : 180 Rinder , 92 Schweine , — Kälber , — Schafe.

Bezahlt wnrden für 50 hg Schlachtgewicht für Ochsen
57 — 66 Mk ., Oucnc » 56 - 64 Mk . . Stiere 50 — 60 Mk ..
Schweine 54 — 62Mk . Kälber 65 — 82 Mk ., Schase 55 — 68 Mk.

Unverkauft : 70 Rinder , 90 Schweine.

Knmpftft' livffcil - Verein
Oldenburg.

( Offizielle Bekanntmachung des Borstandel . )
Versammlung am Toiincrslag , den 6 . Inn , d I ..

abends 8 > , Uhr , im Vcrenislokal ( Marllhalle ) .
Tagesordnung : Bundeskriegerfest.

Avzeiqeu.

Verkauf.
Wilde - Hanse». Am

Kreit««, M7. 3mii>. z .,
> ach« itkag- 4 Uhr»

werden bei dem Kaufmann Joh.
Rräger zu « rahe »k»ete» :

l gute Milchkuh , l sehr gute
Teznnalwagr , l Milchschrank . 1
zweithür . Klciderschrank , lO Stühle,
1 Spiegel , 1 Bobnenschncidemaschme,

1 Viehkessel . 75 Liter ballend , 2
große eiserne Einsatzkesscl , l Milch¬
transportkanne , l Trittlciler , l
Meblkiste , 1 Schiebkarre , 1 Stoß-
block mit Eisen re . re .,
1 Quantum Heu . Stroh u . Tünger,
« Körbe « it Honig , viele leere
Fässer , Kisten , Kasten und Flaschen

und

8 LWls««t üiWkll
ms Km S« 1».

ferner:
l Faß Maschinenöl , 1 Faß Eor-
bolmcum , 1 Faß Thron . 6 kompl.

neu « Anzüge , sowie vrrschiedenc
sonstige Sachen,

öffentlich gegen Mcfftgebot mit
Zahlungsfrist verkauft.

? tk Loikars -Sttivilttt.
E . Wehrkamp.

Zu verk . 1 Bettstelle Mil Tpriug-
fedrrrahmrn , t eleganter 3tc>l
eich Kleiderschrauk mit gr . Tpiegel-
thür. Kl . Kirchenstr . 6.

Evrrste ». Zu verk ' eine j . Ziege.
_ Wichelnstr . 8

Zu verlausen 2 Stück 8 >/, — 4 m
lange Tischplatten mit Böcken.

Langcnweg Nr . 6 b . H . Har « - .

Zwifchemhu.
Prima bmme «»thaler - ? Sse

„ Tilsiter Rahmkäse,
sowie neue » ostsries . Käse

, l nnd oh »c Kümmel
empfiehlt

L . f . 0I1M2M15.
Ävilll ' l' ic' )' ' »pl ' ch frisch , sind

abiustcbttt . Offert
unter T . 82 t an die Exp d . BI

Bltrgersrlde . Zn verk . rebhnhns.
Italiener . MilchbrinkSwegSV.

L Lslrlleriiig
IN zarter , fettrr Ware vcrs . da»
Vosikolli . ca . 45 Stck ., 8 .— frei
Postnachnahmc

« tnsta» Klein Greif - Wald.
Hcringssalzcrc»._

Rastede . Zu verkaufen schöne

<z» ler >.
Frau H . Beckhnse » .

irirnndlic ^ en ststnftt Untrrriest
erteilt n» Geigen - « nd Klavierspicl

Ehr . Äseldtmann,
Hos KapeNmunkus , Twostr. I.
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> Wstrhrnvlttg , Am
EmllabkllS , Ml 8 . All« ! h. I

nachmittag- um 8 Uhr,
sdllen in Arnkcns Wirtshaus hin
selbst die Vtalnialien zum

N Neubau von
2 Brücke«

üb« die Lethe bei Hundsmühle»
und dn Wardenburg « Wasser-
miihle , als die erforderlichen Ltrine,
Cement , Belag und sonstig« Hölzer
usn>., sowie die erfordnlich « Rauer
und Zimmerarbeit öffentlichmindest
fordernd vergeben werden.

Ter Gemeiudevorsteher.
_ WillerS.

Äardeaburg Am

Lsiilltilg , dt« S. Jlllli d. I .,
nachmittags um 8 Uhr,

soll in Gehrten » WirtShauS in
Astrup das Verfahren von etwa

ö- OOOMllc (OOO)
Klinker

von der Station Sandkrug nach dem
Cbausscckörper von Höven nach
Wardenburg öffentlichmindeftfordernd
vergeben werden.

Ter (Gemeindevorsteher.
WillerS.

Gemeindesache.
Ohmstede . Tie Arbeiten zur Hn-

stellung des ChauffcekörperS in der
Strecke von ButlclmannS Hause in
Ohmstede bis zum Etzhorner Kruge,
soll am Freitag , deu 7 . Juni d. I .,
öffentlich mlndestsordernd ausvn-
dungen werden.

Annehmer wollen sich deS nach,
mittags um 8 ' /, Uhr in Denkers
Wirt - Hause versammeln.

Tn Gemeindevorsteher.
Hanken.

Gemeindesache.
Zwischenahn . Tie FrühjahrS-

benchtigung d« Aue und der neuen
Bäke hint« Ekern findet am 13 . Juni,
vormittags 7 Uhr, am See anfangend,
statt.

Die Anlieger haben die bezeichneten
Wasserzüge bis dahin in schaufreien
Stand zu setzen, widrigenfalls auf
Geldstrafe erkannt und die Mangel-
pöste aus Kosten der Säumigen be-
festigt werden.

Tie Herren Bezirksvorftcher wollen
kündigen lassen.

Ter Gemeindevorsteher
FelbhuS.

ment) öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

Verheuerung.
Zwischenahn . F . G . Schröder

zu Aschhauserfeld beabsichtigt, seine
zu Kaihausermoor belegenc

Köterstelle,
bestehend aus WohnhanS nebst plw.
40 Lch . - S . Garten - , Bau - und
Moorländereien , im ganzen od « in
Abteilungen aus 6 Jahre anderwest
zu verheuern.

Ter Antritt kann hinsichtlich der
Bauländereien diesen Herbst, d « dn
Gebäude 1 . Mai k. I . geschehen.

Termin zur Verheuerung ist auf
Sonnabend,

den 22. Juni d. Js .,
nachmittags 8 Uhr,

in F . KreynschmidtS Wirtshaus
zu Kaihausen anberaumt , wozu Heuer»
liebhab« eingeladen werden.

I . H . HinrichS.

ZMVgs
oeriieisterllllst.

Im Aufträge des Groß-
herzoglichenAmtsgerichts
hies. werde ich folgende

PfllliögtgeüsWe
am

Sonnabend,
den8. Junid . Z.,

nachm . 2 Uhr ans-,
im Großen Saale des
Herrn Gastwirts Böseler
hies. (Doodts Gtabliffe-

1 Musikautomat,
1 gr. Wandspiegel (mit

gold. Nahmen ),
I gr. Neole»
1 Aresen mit Marmor-

glatte,
t - ortentisch mit Auf-

j -ch.
S gr. eckige Tische mit

Marmorplatten,
7 runde Lifche mit Mar¬

morplatten,
t Garderobenständer»
2 Glasschränke,

32 Wienerstühle,
2 Holzauffätze,
1 gr . Marmorplatte,
2 Bilder m. Goldrahm .»
4 Reliefbilder (Gyps ),
0 div. Plüsch -Portieren

mit Stangen und
Ringen,

1 grüne Tuchportiere
-nit Halter,

3 '^ llggardinen mit Zu¬
behör,

3 Fenstervorhänge mit
Stangen und Ringen,

1 Fenstergestell mit
Glasplatten,

1 Plüfchgarnitur
fl Sofa , l Sessel und
4 Stühle ),

1 Sofa. 1 Plüschfofa
(rot ) , 1 do. (grün) , 1
Tisch , 1 Regulator , 1
Schreibtisch, 1 Auszieh¬
tisch, 1 Sofatisch . 1 Ber-
tikow , 1 Kaffeetisch , 1 gr.
Teppich, 1 stummen
Diener , 1 Palmen¬
ständer, 1 eis. Blumen¬
ständer , 1 dreiarm . Gas-
Kronleuchter, 2 Gas¬
arme < 3 Flammen ) , 2
Lyras (Gasfi .) , 1 Gas¬
ampel, 1 Ofenschirm, 1
Tafelaufsatz, 1 Zahl¬
brett , 8 Glasfchüffeln
mit Deckel , 8 hoh. Gläser
mit Deckel, 4 Torten-
fchüffeln,

sodann:
30 div. Weingläser , 2
Sektkühler (Nickel) , 4
Holztablette mit

- Majolika , 6 Servier¬
teller , verschied . Bon¬
bonieren und Atrappen,
ea . 140 FlaschenStachel¬

beeren (gedunstet),
ea. 100 Flaschen Grd-

beermark,
ea. 75 Flaschen bersch.

Weine,
ea. 70 Flaschen Tauer-

^ brunnen,
8 gr . Kisten, 14 kleine
Körbe, 2 große do . , 1
leeres Faß «. ea. 400
leere Flaschen.

Hkkßjir . z. Null , lllsysr,
Fernsprech« 836. Auktionator.

rotsl - klurvei'llsuf
«M > AchNe !>ti WiW.

Um die grossen Läger in

schwarze« und kouleurten

schnellstens zu räumen , fiud die Preise nochmal» be»
deutend heruutergesetzt.I . ü. Locd, AlhtMßr. LZ.

Zwischenahn.
Landto. KonsumvereinAmmerland,

e . G . m. u . H.
MIallL Pro 31. Dezember 1900.

Kaffenbestand
Geschäftsanteile
Forderungen . .
Warenvorräte .

98 46

11,600 40
362 79

Geschäftsanteile
Reservefonds . .
Betriebsrücklage .
Schulden . . .
Dorttag auS 1899
Gewinn . . . .

230 II
788 —

1250 —
9143 89

122 86
607 29

Berkanf
riuer

Mrinksitzerei
Bloherfelde.

Eversten . Im Aufträge von Ir «,
Witwe Wähler » m Bloh « feld,
habe ich. da dieselbe den landw. Be¬
trieb aufgeben will, d« en zu Bisher,
selbe in d« Nähe der Schule schon

! velegene Stelle
! mit Antritt zum 1 . November d. I.
unter d« Hand zu verkaufen.

Tie Stelle besteht aus einem noch
Isehr gutem Wohnhause, einem Stall,
einem Schuppen und etwa IS Sch^ T.
besten Ländereien.

Beim Hause ist ein schön « Garten
mit etwa 80— 60 besten Lbslbäumen.

Tie Kaufbedingungen sind äußerst
! günstig. B . Schwartiug , Eversten.

Gelegentlich deS !48 . Gastwirt «,
tage » soll eine

12 . 138 Ob .« 12 .138 68
Zahl d« Genoffen am 1 . Januar 1900 : 49.
Zugang pr . 1900 : 1 . Abgang pr . 1900 : 1.
Zahl d« Genossen am l . Januar 1901 : 49.

Der Borstand.
V/ . L . Oltmurrn » .

Schützen - Derein
Etzhorn.

vom 18 — 21 . Juni von Gebrauchs.
Gegenständen für Hotels und Restau¬
rants stattfinden.

Anmeldungen sind bis zum 7 . d. M.
an die Herren Ferdinand Rawe,
Theodor Meyer und Carl Wille,
Langestr . 20. zu richten.

Tie zweit « und letzte Ver¬
sammlung in dies« Angelegenheit
findet statt am 8 . Juni , abends
9 >/, Uhr. im Hotel zum Kronprinzen,
Grünestraße . '

Unser diesjähriges

findet am

30 . Juni und 1. Juli statt.
Tie Verpachtung dn Budenplätze findet TienStag » den

11 Juni , nachm. 4 Uhr, auf der Festwiese statt . Ter Festansschust.

HailsmnnsbM-
VttMlhtllllg.

Im Aufträge de» Hausmanns
I . G . Ltühmer zu Neuenbrok
Hab« ich dessen daselbst belegen « ,
z . Zt . von H . Hillmer bewohnte

Stelle,
ca . SO Juck Klei - und Moor-
ländercien Idarunt « beste Fett-
Weiden ) . auf längne Jahre unt«
d« Hand zu verpachten; eventl . auch
mit weniger Weideland . Re¬
flektanten wollen ehestensbeim Eigen¬
tümer od« beim Unterzeichnetenuntrr-
handeln.

Grosteumeer . C . Haake , Aukt.

HausmllilsbR-
AtrMtlllig.

Tie zu Nordermoor belegene
Hmrsmamrdftelle

des HauSmannS I . G . Hayen zu
Dalsper , ca. 60 Juck Klei - und Moor-
ländereim mit kompleltm Gebäuden,
habe aus längne Jahre auS der Hand
anderweit zu verpachten, da der jetzige
Pächter die Pachtung aufgiebt . Tie
Stelle ist sehr einträglich und leicht
zu bewirtschaften. Restcklanten wollen
sich beim Eigentum « od« beim Unter¬
zeichneten ehestens melden.

Grostenmeer . C . Haake . Aukt

Rastede. Grostherzogltche»
Kammerherrenamt in Oldenburg
laut am

Freitag , den 21. Juni,
nachm . 4 Uhr,

im Eller » anfangeud:

das Mähgras
im Ellern . Berbindnngspark und
im Eichenbruch in dm bisherigen
Abteilungen öffentlichverkaufen. Im
Eichenbrnch gelangt auch ieine

Fläche Hafer
und Gras»

mit Trahtgittn eingefriedigt, zum
Verkauf.

Kauflustig« ladet rin
I . Tegen , Aukt.

Zu v« k. seine 8jährige

Mtlei - MlUlf.
Dalsper . Zum öffentlich meist-

dietmden Verkaufe d« zu DalSper
belegenen

Köterei
d« Ww . Hinr . Lange , guter HauS
mit großem schönen Garten , zum An¬
tritt auf Mai 1902 findet 2 . Der-
kaufsaufsatz

IicMaz. II . Zmi n.,
vorm . 1t Uhr,

in Corde »' Gasthause zu Dalsper
statt.

Grostenmeer . C . Haake , Aukt.

an»

Danksagung.
Für die so überaus vielen Beweise

I herzlich « Teilnahme zu unserer
silbernen Hochzeit, besonders dem
Verein . Poftalia " und der Ostern-

! bürg« Musikkapelle, sagm wir allen
unseren herzlichen Dank.
Eversten . Postschaffn« Nordmano

und Frau.

Danksagung.
Für die mir aus Anlaß des Hin-

>scheidens meines lieben Mannes ge¬
wordenen überaus zahlreichen Beweise
freundlicher Teilnahme möchte ich

! Allen meinen innigen Tank aus-
sprechen. HerzlichenDank auch Allen,
die dem teuren Entschlafenen das
letzte Geleite gegeben.

Oldenburg , den 3. Juni 1901.
Johanne Tirtjen»

ged. Ahlers.

Familiennachrichten.
Verlobt: Anna von Ncgelem,

Neumburg , mit Leutnant August
Freiherrn von Münchhausen , Olden¬
burg . Nette van Slooten , Oldenburg,
mit Oberingenieur G . O . Lehmann,
Berlin . Adele AddickS . Hammel¬
wardermoor . mit Heinrich Wes« ,
Brake (Oldbg.). Betty Schumach« .
Brak « , mit HauptsteurramtSassiftent
Gerhard Strenge , Oldenburg . Anna
Corde», Mehringen , mit Baumann
Martin Hollmann , Hollen. Alma
Leopold, Hooksiel, mit Adolf Peter«,
Breddewarden.

ebaren: (Sohn ) Cäsar Rave,
Oldenburg . Anton von der Hüür,

Wechloy.
State.

Motore!
Georg Etting.

Wir haben 25 Stück
GaS-, Petrol -, Benzin- und Elektro-
molore. PcttoleumIokomobilen . Tamps-
lokomobilen, Tampfmaschinen usw
verschieden « Systeme, von >/,—SO
Pf « dekrajt am Lag« , welche wir
unt « Garantie und günstigen
Zahlungen billig abgeden.

Kellner 4b Ohrmau » . Breme » .

»erheuerung.
wischenahu . T . Oiltje » zu

Ohrwege beabsichtigt, seiue zu Ohr-
wegerscld belegen«

Stelle,
bestehend au » Wohnhaus ne!
!S» Ech . -S . Garten - »nd _ _ ^ .
läaderrien , mit Antritt nach der Le« . M . Eink», Backemoor. Albrccht
diesjährigen Ernte bezw. 1 . Mai k. I . I t« Bern , Wilhelmshaven . Laddicken,
auf mehrere Jahre anderweit zu I Jever . Georg Gerbe», Oldenburg,
verheuern. lischt « ) Cäsar Rav «, Oldenburg.

Heuerliebhaber wollen fich baldigst I Bürgermeister Scheit« , Wildeshausen,
bei dem Unterzeichneten melden. I Lehr« W . Mechau, Aschhauseu. Ed.

I . H . Hiarich ». I Führten , Rodden».
Gestorben: HeleneGefineBartels,

P . Brun ». Kreuzmoor. Johanne«
- chwarting, Strohausen . HauSmann
Eilcrt Georg Ramien , Strückhausen,
68 I . « dols Stege , Langwardn»
Meide , 6 Mt . Mühlenbcsitz« Hürr.
Buckmanu. Schönemoor. Martha
GarmHusen, Brandewurth , 7 I.
Wobke Bung « , g»b. Schulte , ^
men , 27 I . Allke Tirks , ged . Buüskcr,
Veenhusen, 86 I . Johann Wicl-
qrefe, Nortmoor , 14 I . Arbeit»
Prnst LrzebiatowSki. Wilhelmshaven.
87 I . Bernhard Eduard Eilt »,
Wilhelmshaven . 6 I . LandhSuSIing
G » d Ufken Janßen . BohlSworsm,
71 I . Arbeit« Johann » hlruh»
Janßen , Breddewarden. 70

Hamburger Lotterie,
Hauptgewinn I . Klasse LO .OOO

empfiehlt
iehung 11. ^

a »i 1901,
Lo» 8,oo

1,80 .
0,78 .

Oldenburg i. <8 . S . Iki »szto,
Kriegerstrastr 1 -1,

konzessionierte» Lotterie -Geschäft.
Raftedel Zu verlausen K G^Sl

beste»

Mtthgras
in Haiilbausen._ I . Tegeu.'

Lerantwoutlch Wr tzje Redaktion : Lr . A. Heß, ftzr den JnsnLtentvl : P. Siadom»ky. StotalvnSdruck und Brrlaa von B. Schars , Oldeuhurg.
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I . Beilage
M M -er „Nachrichten Mr Äadt und Land ^ vom Dienstag , den 4. Fnni 190l

Mitteilungenüber dieHkdenburgische
Pferdezucht.

' Oldenbnrg , 4. Juni.
Bekanntlich weilt seit einigen Tagen der sächsische

Kriegsminister von der Planitz im Oldenburger Lande,um sich über den Stand der hiesigen Pserdezucht zu unter-
richten. Natürlich hat unsere Landwirtschaft , besonder» di«
interessierte» Kreise der Züchter, ein großes Interesse an den
getroffenen Vorbereitungen , und es ist denn auch in jeder
Weise alles geschehen , um ein gute», abgerundetes Bild des
gegenwärtigen Stande » der Oldenburgischen Pserdezucht vor-
,»fuhren. Hierher ist auch dle im Aufträge des Vorstandesder Landwirtschaftkkammcr von dem Äeneralsekrelär Herrn
Fr . Oetken verfaßte Schrift . Mitteilungen über die
Oldenburgische Pferdezucht- zu rechnen. Aus72Scite„
ist hier das Wissenswerteste über die Oldenburger Pferdezucht
zusammengefaßl und bei aller Gedrängtheit übersichtlich dar-
gestellt . Die Schrift soll nach dem Vorwort in erster Linie
auch dazu diene», den unser Land zum Zwecke persönlicher
Umschau besuchenden auswärtigen Interessenten dieses Vor-
haben zu erleichtern und ihnen in kurzer, lhunlichst Übersicht-
lichcr Form dasjenige mitzuteilen. was für sie Bedeutunghaben muß . Tann bietet aber die Schrift auch den in¬
ländischen Interessenten manches gänzlich Neue und
anderes wieder in neuer, vervollständigter Zusammenstellung,
so daß auch hier die Bedeutung der vorliegenden Arbeit um
so leichter zu erkennen ist . als die bisherige Litteratur die
neueren gesetzlichen Bestimmungen noch nicht
genügend berücksichtigen konnte. Von besonderem
Werte wollen uns neben der treffenden Schilderung der Eigen-
schäften unseres Pferdes und des praktischen Zuchtbetriebs
namentlich mehrere der Zahlenzusammenstellungen erscheinen.
Sie mögen ja teils für den Fremden weniger Interesse habe»,
dagegen werden sie den beteiligten Kreise » im In lande,
namentlich auch den Vorständen von Vereinen, als Nach-
schlagematerial sicherlich des Oeftercn gute Dienste leisten.

Im ersten Abschnitte gelangt die geschichtliche Ent-
Wickelung und die gegenwärtige Zahl und Verteilung des
oldenburgischenPferdematerials zur Darstellung . Im zweite >»
Abschnitte wird die Organisation und das Znchtzicl erörtert.
Während das dritte und vierte Kapitel dein Staate und
der Vereinsthätigkeit hinsichtlich ihrer die Pferdezucht
fördernden Maßnahmen gewidmet sind, finden sich im fünften
treffliche Ausführungen über die Eigenschaften und Pcrwend - ,
barkcil der oldcnburgcr Pferde sowie über die bezüglichen
Preis - und Absatzvcrhältnissc. Ter sechste Abschnitt schildert
den Zuchtbetrieb, der siebente eine systematischeZusammen¬
stellung der mit oldenburgischen Pferden beschickten Aus¬
stellungen und der bei diesen Gelegenheiten erzielten An¬
erkennungen. Auch über die Ergebnisse der Leistungs¬
prüfungen erhallen wir in diesem Abschnitt, dessen Studium
jedem Oldenburger zur Freude gereichen muß , Aufschluß. Im
achten Abschnitte wird eine instruktive Zusammenstellung
einiger Aufwendungen aus öffentlichen Mitteln zu Gunsten
der oldenburgischen Pferdezucht gegeben, und im neunten und
letzten Abschnitte ei» Ucberblick über die einschlägigeLitteratur.
Angeheftet ist der Schrift eine Karte des Herzogtums Olden¬
burg.

S . K . H . der Groß Herzog geruhte am 29. Mai aus
den Händen des Verfassers ein Exemplar der Broschüre
entgegcnzunchmcn.

- « .7?)^ dem Äroß
^erzogium .

^
Oldenburg , 4. Juni.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage)
* Schutz bei Blitzgesahr . Bekanntlich ist die Blitzgesahr

!m allgemeinen auf freiem Felde größer als im Walde , allein
auch hier ist der Mensch, wie bekannt , nicht völlig gesichert,
denn auch die Bäume stehe » je nach ihrem Leilungsvermögen
m gewissen Beziehungen zu den sich entladenden Wolken:

. Vor den Eichen sollst du weichen,
Vor den Fichten sollst du flüchten.
Doch die Buchen sollst du suchen .-

Alte Eichen, Fichten, Lärchen und Kiefern, namentlich wenn
solche einen trockenen Gipfel oder sonst einen trockenen auf-
wärt » strebenden Ast besitzen , erhöhe» die Blitzgefahr , und
manche », Leser dürften ans seinem eigenen Lebe » Blitzschläge
an Eichen. Linden , Pappeln , Fichten und Lärchen in Erinncrung
sein . Jedenfalls ist man im Walde unter einer Buche besser
ausgehoben, als unter einem anderen Baume . Hohe Bäume
aber soll man der Blitzgesahr wegen stets meiden.

- Fscrnsprechanfchlust . Tie Firma Meyer und
o. Minden hat unter Nr . 558 Anschluß an das hiesig«
Fernsprechnetz erhalten.

» »

(-) Osternbnrg . 3 . Juni . Auch der zweite Tag unseres
Schützenfeste« war vom Wetter einiger,näßen begünstigt.
Festplatz und Konzcrtgarten waren verhältnismäßig gut be¬
sucht ; dergleichen war die Beteiligung am Schießen eine rege,
lim ca . 6 Uhr war das Schießen beendet und erfolgte die
Feststellung der Schicßresultate.

1 . Standsestschcibe , freihändig , Distanz
175 Mtr.

Höst I > Westerstede, 1 altdeutsche llhr ; Bischos - Oldenburg,
3 Eßlöffel ; Licke -Lsternburg , 1 Teppich; Höst II - Westerstede,
I Flicgenschrank; Bohlmann -Oldcnburg . I Barometer ; Lütje-
Olvenbura , I Eßservice; Behrens -Oldenburg , l Handtuchhalter;
Miller » . Oldenburg , 2 Bilder ; Blcnrdors - Oldenburg , 1 Brot
Zucker ; G . Mencr -Lstcrnburg , l leb . Handtasche ; Schomerus-
Lldenburg . 1 Luthcrtisch; KöppenŜ Oldendurg , 1 Hängelampe;
Marks -Eversten, l Thd . Messer und Gabel ; Weitz -Oslernburg,
l Wage ; Tamm-Oldcnbura, '/>, Eigarren ; O. Meyer-Lstern-
bürg, i Waschständer ; tzolze-Eoersten. 1 Kochmaschine ; Salm-
Lsternburg . I Likörsay.

2. Feldseftscheibe , Distanz 225 Mtr .. freihändig.
Becker -Osternbura. 1 Rolle Leinen ; Köttenbrink -Lversten.

> silberne Eßlöffel ; Kuhlmann-Eversten. l «Kartentisch und

2 Stühle ; Rüdcbusch Osternburg. Dtzd . silberne Löffel;
Schmidt -Oldenburg , l Standuhr ; Licke Oslernburg, l Kaffee¬
service ; Laue -Osternourg. l Tisch ; MahIsledt <H»de, l Küchen-
etagere ; Grimm Edewnht , I Service ; Sander -Westerslede, l
Brot Zucker; Lenzner-Osternburg, 1 Paket Kaffee; G . Mener-
Ostcrnburg, l Malte ; Behrens -Oldenburg , I Lampe ; D . Meyer-
Oldenburg , '/„ Zigarren ; O . Meycr -Osternburg , I Wage;
Wübbenhorst Oldenburg , l Schirmständer : Bley -Lsteruburg,
l Gcbäckkaslen : Hofft ll -Westerstede, I Plätteisen.

8. Prämienkonkurrenz . Distanz 175 Mtr.
ausgelegt.

Höfft ll -Westerstede, 1 silb . Vorlegelöffcl; LUljc -Oldbg .,I Regulator ; Blcy -Ostbg., l Hängelampe ; Tamin -Oldbg . ,
I Garderobenständer : Salm -Ostbg , l Schinken; Wübbenhorst»
Oslbg. , l Gartenbau ! ; G . Mcyer -Ostbg , I Wurst ; Tkcilnesie-
Ostbg., l Brotschneidemaschine; Biensdorf Ostbg. . l Paket
Kaffee; Liekc -Oslbg., Cigarren ; Höfft I - Westerstede,
l Tablett mit Weingläsern ; Lslcndors -Everstcn, t Cigarren¬
schrank.

4. Jagdstand.
Ostendorf-Evcrsten, Ehrenpreis im Werte von 20 Mk . ;

Salm - Osterndurg , lo Ml . ; KöppenS - Oldenburg . 7 Mk . ;
Blensdorf -Lldkiidurg , 6 Mk . ; Grube -Eversten 5Mk . ; Meyer-
Oldenburg 4 Alk. ; Plümcr -Ostcrnburg , 3 Mk.
5. Scheibe Oldenburg , aufgelegt , Distanz 175 Mtr .»

nur für vslcrnburger Schützen ohne Charge.
Wcckerle , 1 Album; Rohsc, ei» Zehntel Cigarren ; Prüfer,

l Schreibzeug ; O . Danncmaiui , 1 Portemonnaie und Eigarren-
Elrü ; Pensler , l Pfeife.
ü. Geldkonkurreuz . Distanz 175 Mtr . , freihändig.

Voß -Oldenburg , 29 Mt . ; Köppens Oldenburg , 15 Mk . ;
Lütje - Oldenburg , ll Alt . ; Höst ll - Westerstede, 9 Mk . ;
Lieke -Osternburg , 7 Mk . ; Salm -Ostcrnburg . 5 .5U Mk . ; BehrenS-
Lldenburg , 5 Mk . ; Laur -Osternburg . 4 Alk.

Nach der Bekanntgabe der Preise versammelten sich die
Sieger vor dem Gabciitempcl, uni die errungenen Preise in
Empsang zu nehmen. Ei » Fcstball in der Halle und im
Ballsaal bildeten den Schluß des gelungenen Festes.

ckt . Eversten , 2. Juni . Ei » unliebsamcr Zwischen¬
fall ereignete sich bei der Silberkochzcilsfeicr des Post¬
schaffners Nordtmann am Marschweg 2 dadurch, daß beim
unvorsichtigen Anzünden der Lampe Feuer entstand , das leicht
größeren Schaden hätte verursachen können. Durch das Ein¬
greifen der Gäste wurde das Feuer indessen bald gelöscht.

- Vltcnhuntorf , 3 . Juni . Tic hier zu Paradies lie-
lcgcne große Ahlersschc Stelle ( lio Juck , ist i » de» Besitz
des Auktionators Haakc z» Großenmeer übcrgcgangcn. Dem
Vernehmen »ach will derselbe die Stelle zunächst in Selbstbe-
wirlschaslung nehmen, und cS stehen wohl bedeutende
Meliorationen in Aussicht.

^ Elsfleth . 3 . Juni . Ter seit Pfingsten hinter dem
früheren Ahlcrs scheu Helgcnplatze thätig gewesene olden-
burger Korrcktionsbagger wurde heute morgen durch
die „ Sirene " in die Hunte geschleppt, um hier unterhalb der
Hiintccisciibahiil' rückc Baggerungen vorztinchmcii. Nach Boll-
sührling dieser Arbeite» wird der Bagger bchuss weiterer
Thäligkcit in die Nähe der Kugclbalc in Liencii verlegt
werden.

( X ) SchortenS , 3. Juni . Im benachbarten Dykhausen
fand gestern die Einiveihung der Fahne des dortigen
jungen KriegervcreinS statt . Ter Wciheakt, a» dem auch
viele Kricgervereine au ? der Nachbarschaft tcilnahmc» , fand
beim Kriegerdenkmal statt . Tie wirkungsvolle Wciherede,
die in ein Hoch aus Kaiser und Reich ausklang,
hielt Pastor vr . Schleglcndahl - Dykhausen. Auch der
Ehrenvorsitzende des jungen Vereins , Gras Ehrhard
von Wedel, war erschienen und richtete eine kurze
Ansprache an die Krieger , aus die allgemeine Bedeutung
einer Fahne hinweisend. Tie von der Bonner Fahncnfabrik
gclicjcrte Fahne wurde dann mit einer prachtvollen Schleife
gcschuiückl , die von den Damen der Gemeinde Dykhausen ge¬
stiftet war ; die z»m Feste erschienenen fremden Vereine
schenkten goldene Nägel und Schilder . Danach fand ein Fest¬
zug durch den Ort statt , an den sich ein feucht -fröhlicher
Kommers im Festzelt schloß.

^ AtenS . 2. Juni . Dom herrlichsten Weller begünstigt
und iniler zahlreicher Teilnahme der Mitglieder feierte die
Vereinigung der Männcr - Gesanq - Vcreinc a » der
Unter wes er in Atens heute ihr VI . Sang er sc st . Im
„ Buljadiiigcr Hoj " fand die Generalprobe statt , nach deren
Beendigung das an ? Instrumental - »nd Gesangvorlrägen be¬
stehende Konzert seinen Anfang nahni . Vertreten waren die
Gesangvereine Brake, Rodenkirchen, Landwührden und Atens;
nicht erschienen war der Verein Esenshamm . Tic Chorge-
sänge leitete der Tirigcnt de» sestgebmden Vereins , Herr
Jansscii -Ellwürdcn . Jeder Verein trug je zwei Lieder vor
(fast ausschließlich Volkslieder», während insgesamt 4 Ehor-
lieber in daS Programm ausgenommen waren , nämlich l.
Maicnlicd vo » Kuhla», 2 . Schifferlied von Eckert. 3 . Blüm-
lein auf der Heide und 4 . WaS ist des Teutschcn Vaterland
von Rcichardl . Sämtliche Vorträge ernteten lebhaften Beifall
deS zahlreichen Auditoriums . Herr H . .Helmers . Liedcrbruder
der alenser Licdcrtascl, begrüßte die Sänger »nd Gäste. Nach
Beendigung des Konzerts schloß ein flotter Ball das schöne
Fest. Tie großherzoglicheEiienbahn -Tirektion hatte ans An-
suchen des festgebendc » Vereins einen Sonderzug bis Brak«
zur Verfügung gestellt , der um 1l Uhr die autwärtigen Sänger
der Heimat zuführte.

n Brake . 3 . Jnni . Der hiesige Kriegerverein hielt
gestern abend 8 ' , Uhr seine diesmonatliche Versammlung im
Vercinslokal „ Union- ab. Zunächst wurde ein »eucS Mit¬
glied eingeführk. Als erster Punkt der Tage»ordnung wurden
sodann die zum Vcrtretcrtagc des oldenburger Kriegerbundes
gestellten Anträge dnrchberatcn. Rentmeister Sie wer, Bank-
bireklor Meyer,Zollassistent Feuße und Kaufmann Guten»
berg wurden mit entsprechenden Instruktionen vcrscben. Ter
Vorsitzende gab hieraus noch Anweisung für diejenigen Mit¬
glieder, die sich an dem in Osterndurg stattflndrnden Bundes-
kriegerseste beteiligen wollen. Der Verein wird den Zug de-
nutzen, der um « .50 Uhr morgens hier absährt . Di« Rück¬
fahrt findet abends 7 .25 refp. 10.02 Uhr statt . Ein Schreiben

des osternbniger Kriegerverein- und des Kriegervrrei»» Glas¬
hütte . Osterndurg , betreffend Teilnahme am Festessen , ge¬
langle znr Verlesung. Es ivurde der Wunsch ausge¬
sprochen . möglichst gkineinsäiasllich am Esten tcitzunehmen.
Ter zweite Punkt der Tagesordnung betras einen Allsmarsch
des Vereins unl Musik zum Besuch de » Kriegervereins Strück-
bausen. an welkbem (ick, auch der Kriegerverein Golzwarden
beleiligen wird . Ter Marsch , au dem auch Familienangehörige
tcilnehmen können, acht über Meyershos, Logemaniisdcich,
Petershörnc , woselbst sich wahrscheinlich der Kriegerverein
Oldenbrok anschticften wird , nach Haase's Gasthol . woselbst
dann Gartciikonzcrl und abend- Ball staltsindel. Eine Ein¬
ladung des KnegerverriiiS AtenS zur Teilnahme an dem Feste
de? 25jährige» Bestehen» bei Vereins , welches am 30 d . Mts.
festlich begangen werden soll , ivurde verlesen. Diejenigen
Mitglieder , welche sich Hiera » beteiligen wollen, habe» dieses
dem ? chriftführer bis zum 25. d. MlS . anzuzeigc»

X Ncuenburg , 3. Juni . Unter reger Beteiligung au» ,
wärtigcr Kricgervcreme und der hiesigenEimvohnerschast fand
gestern das 25jährigc Jubiläumssest de» hiesigen
Kriegerverein« statt . Nach Begrüßung der erschienenen
Gäste begann ber Festzng uiilcr Vorantrill der oldenburgischen
Artilleriekapelle in der Reihenfolge : Neuenburger - , Bvckhorner-,
Zeteler -, Vareler Krieger- und Kampfgcnoffenverein, Verein
ehemaliger ll «. Dragoner , Varel . Obenstroher«, Altffihrde»rcr-,
Jaderberger - , Schwcibiirger- , Westerslcder- und LmSweger-,
Sander -, Rustersicler- und zum Schluß eine Abteilung vom
Neuenburger Verein . Lustig flatterten die Vcrcuisbannrr
durch die festlich geschmückten Hauptstraßen de» Ortes . Nach
Ankunft auf dem Marktplatz « wurde» nach einer kurzen An¬
sprache des zweiten Vorsitzenden des hiesigen Vereins , Kamerad
Lokomotivführer Jansien , die eis noch lebenden Gründer des
Vereins mit einem Ehrenabzeichcn dekoriert. Darauf hielt
Herr Pfarrer Sloltz die Festrede, zum Schluffe zu einem Hoch
ans den deutschen Kaiser » nd den Landessursien a»ssvrdcrnd.
Ter Vorsitzende des Rüstcrsiclcr Kriegerverein« stattete dem
Neuenburger Verein den Dank sämtlicher Vereine ab und
schloß mit einem Hoch ans den hiesigen Verein . Tanach
begannen die Konzerte und Bälle in den Fcstsälcn. Abend«
um 10 Uhr wurde nntcr den hohe » Linden deS Marktplatzes
ein Feuerwerk abgebrannt.- Fricrotzthe , 3l . Mai . Folgende Prüfungsaus¬
schüsse bestehen im AmtSbezjrt Friesoythe ( Gemeinden
Friesoythe . Altenoythe , Vöjel . Markhansen , Scharrel , Neu¬
scharrel , Ranisloy und Slrücklingenj . Maurer » nd
Zimmerer: Freie Innung zu FrieSoylhe jüc Alten¬
oythe , Bösel , Markhansen und Neuscharrel , »eöst Bauer-
schast Harkedrügge . Vors . : H . Vogel , Schnhmacherineisler,
Friesoythe . Freie Innung zu Slrückliuae » jur Bärget,
Scharrel , Ramsloh und Strücklingen . Vors . : G . Ltall-
iaiin , Tischlermeister . Strücklingen . Tischler: Freie
Innung zu Friesoythe für Friesoythe , Altcnohthe . Bösel,
Markhaiiieil und Neuscharrel , nebst Ban . rscha>t Harkcbrüg-
ge. Bors . : H . Vogel , Tckmhmachermeister . Friesoythe . Freie
Innung zu Strücklingen für Varsiel , Scharrel . Ranislost
und Strücklingen . Vors . : G . Ltallianii , Tischlermeister,
Strücklingen Maler und Lackierer: Freie Innung
zu Friesohthe sür Friesoythe , Allcnohlhe , Bösel , Mark¬
hausen und Neuscharrel , nebst Baucrjchail Harlebrügge.
Vors . : H . Vogel , Tchuhmachcrmeisler , FrieSoylhe . Freie
Innung zu Strücklingen sür Bärbel , Scharrel , RamSloh
und Strücklingen . Bors . : G . Slalljaiin . Tischlermeister,
Strücklingen . Schlosser und Schmiede: Freie In¬
nung zu FrieSoylhe für FrieSoylhe , Allenoylhe , Bösel,
Markhansen und Neuscharrel , nebst Bauerschast Harle¬
brügge Vors . : H . Vogel , Schuhmack-ermeistcc . Frlesonthe-
Freie Innung zu Strücklingen «ür die Gemeinden Bärbel,
scharre ! . RamLloh und Strücklingen Vors . : G . Stall-
jann , Tischlermeister , Strücklingen . Schneider: Freie
Innung zu FrieSoylhe sür die «« emeinden Friesoyth ' , Al-
tenohlhe , Vöjel , Martyausen und Neuscharrel , nebstBanrr-
scha ' t Harleörügge . Vors . : H . Vogel , Schnylnachernicislcr,
FrieSoylhe . Freie Innung zu Strücklingen jür die Ge¬
meinden Barsicl , Scharrel , RamSloy und Strücklingen.
Vorj . : G . Llalliann . Tischlermeister , Strücklingen . Schuh¬
macher: Freie Innung zu FrieSoylhe sür die Gemeinden
Friesoyihe . Altenoythe , Bösel . Ma . Ihauic» und Neuschar¬
rel , nebst Bauerschast harlebrugge . Vors . : H . Vogel , Schuh-
machcriiieister , Friesoythe . Freie Innung zu Slrücklin-
gen sür die Gemeinden Barßel , s .darret . Ra »,- loh und
Slriicklinae » Vors . : G . Stallian -i . T >j blcrim isl - r . Strück¬
lingen . Bäcker , Konditor und P j e i > erküchlerr
Freie Innung zu FricSoytlie süc de » ganze, , Anttsbezirk
FrieSonlye . Vors . : H . Vogel . Lckiul »» achrriue,ster . JrlcS-
oythe . Fleischer: Knni» icr -Prü >unaS . Ausschuß sür den
ganzen Amtsbezirk Friesoythe . Vors . : H . Vogel , Sckiuh-
machermeisler , FrieSoylhe . Barbiere , Friseure und
P er ü ck e n in a ch e r: Barbier - , Frl >eur - und Pcrücken-
niacher -Jnnnng zu Oldenburg Vor, . : L . Rosenbaum . Bar-
bicr , Oldenburg . Sattler und Tapezierer: Freie
Innung zu FrieSoylhe sür de » ganzen Amtsbezirk Frie »-
ontyc . Bors: H . Vogel , SFinhmachermeistcr , FrieSoylhe.
Ltellmachcr und Wagenbauer: Krimmer -P -rü.
suiigs .Ausjchnß sür die Amtobezirle Cloppenburg und
Friesoythe . Vors . : W Rohinan » , Bäckermeister , Löningen.
K upjcrschmiedc , Klempner unv «" rlbgtedrr
Kanimrr Prü ' n»g- - Auslch »ß sür die Anilsbezirle kllopflen-
burg und Friesoythe Poes . : F . Borgniann , Ziminermst ^.,
Cloppenburg . Loh - u » d Weisigcrber: Kaminer -Prü-
sniig : Aus >chusi I,ir die Amtsbezirlc Cloppenburg und
Friesoythe . Vors . : F . Borgniann , Zimmclineister , Clop¬
penburg.

Schweewarden , 3 Juni . Die Mitglieder der
blerer Kubkasse hielten gesteen hiersilbst in W . Tierksens
itzanhanje die dies>ädrige Generalversammluna ab.
Kassesührcr N . Böger -Blexen erstattete den Rechnnngsvericht
de» verflossenen Jahres , » ach welchem den Enniahmen von
2835.M Mk . Ausgabe » von 2SI7 Mk entaegenstehrn. Während
des Rechnungsjahres lS0o/l90l sind 8 Kühe von der Kaffe
übernommen worben iind den verschiedenen Besitzern dafür
2712.50 Mk . ausgezahlt worden, die übrigen Ausgaben sind
zum größten Teil durch Krankkeit einzelner Tiere verursacht.
Im letzten Rechnungsjahre waren 27» Kühr mit 104^189Mk.
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verficht« , eiüe Kuh also im Durchschnitt mit 382.78 Mk. Die
Einnahmen betrugen sür 7 noch verwertete Tiere 1236.20 Mk .die übrigen Gelder wurden durch Umlage ausgebrach), und
zwar ist 1,27 Proz . der Versicherungssummegehoben , jedenfalls
ein recht niedriger Prozentsatz. Als 2 . Punkt standen Wahlen
aus der Tagesordnung ; zunächst wurden der Rechnungs¬
führer sowie der Monent wiedergewählt. Zu Taratoren , für
die Tauer von 3 Fahren , wurden gewählt : R . Stolle-
Phiesewarden, F . W >lks - Schweewarden und W . HinrichS-
Tettens . Es wurde beschlossen , die Statuten vom Amte
revidieren zu lassen. Tic nächste Jahresversammlung findetin Tettens in WindhorstS Gusthause statt.

Stimmen aus dem Publikum.
kFür d«» Inhalt dieser »udrit Lber»t»« r die de»Vudlitu» gege«Ü»«r tet »e s» ero »t»orr»a-.)
Die Eisrubahufrage in Dinklage.

Dinklage . 2 . Juni.
Im Brennpunkte des öffentlichen Interesses steht seit

läiigexer Zeit hier die Bah ns rage . Wohl wissen wir,
daß nicht alle Eingesessenen der Gewinde >» gleichem
Maße aus einer Bahn Nutzen ziehen können , sondern daßin erster Linie diese der Industrie zum Vorteil ge¬
reicht , allein die Wechselbeziehungen dcx verschiedene» Be-
rufS - und Erwerbszwcige in einer kommunalen Körper¬
schaft sind so verschlungene und vielgestaltige , daß nicht
ungestrast sür das Ganze die Sorge sür den gesunden Fort¬
bestand einer bedeutsamen Erwerbsaruppe hintcnangesctztwerden darf . Ter Anschluß Ti n

'
tlagcS an das große

Eisenbahnnetz würde der blühenden Landwirt ' cha ' t
sür alle Zeiten von großem Nutzen sein , der kräftig sich
entwickelnden Industrie ist er unentbehrlich . Aber geradein diesem Punkte haben wir bis zu dieser Stunde in Ol¬
denburg gar wenig Gegenliebe gesunden . ES scheint zwi¬
schen dem 29 . Januar und dem 12 . Mai v . I . bei der

roßherz » glichen Eisenbahn direkt! o» ein
auhfrost nicdergcgangcn zu sein , der unsere Eisenbahn-

Hoffnungen arg mitnahm . Während am erstgenannten Tagedie Direktion der projektierten Bahn Lohne - Dinklage die
halbe Abfertigungsgebühr in Aussicht stellte in Rücksicht darauf,
daß diese Bahn Zubringer sein werde für die Slaatsbahn,wurde am 12 . Mai den Vertretern der Gemeinde T inklage
eröffnet, daß die Staatsbahn auf die halbe Abfertigungsgebühr,wie bisher angenommen, nicht verzichten könne , da sür die
Mitbenutzung des Bahnhofs Lohne nur die entstandenen Mehr¬
kosten in Ansatzgebrachtseien ! Folgerichtig bezcichnete man das!
Tie zu erwartende halbe Abfertigungsgebühr beträgt , wie die
Ausstellung der aroßherzoglichen Eisenbahndircktion erkennen
läßt , rund 8500 Mk . Bei einer Steigerung des Frachtvcr-
kehrs über die vorläufige Erwartung hmaus würde sich diese
Summe entsprechend erhöhen. Wahrlich eine ganz hübsche
Bahnhossmicle nach Bestreitung aller aus Bahnhof Lohne
entstandenen Mehrkosten.

Taß unter diesen Umständen unser Bahnbau auf
Schwierigkeiten in der Gemeinde stieß , darüber werden sich
gewiß die Herren der Eisenbahndircktion am allerwenigsten
gewundert haben. Wir glauben auch die Ursache dieser ver¬
änderten Frontstellung der großhcrzoglichcnEisenbahndirektion
zu kennen, müssen aber entschieden bestreiten, daß Bestrebungen,die außerhalb des oldcnburger Landes sich geltend machen,
zu einer solcher Art veränderten Stellungnahme der Eisen»
bahndircklion gegenüber »mserm Bahnbau berechtigen.Wenn dieser oder jener Eingesessene der Gemeinde Dinklage
mit jenen Bestrebungen als Privatmann sympathisiert, so
ist das doch wohl für die Behandlung unserer Bahnfrage
Lohne-Dinklage seitens der Behörde irrelevant . Wir streben
keine Bahn an als Belohnung für löbliches, der großhcrzogl.
Eisenbahndirektion genehmes Verhalten der einzelnen Glieder
der Gemeinde, sondern als nützliches und unentbehr¬
liches Verkehrsmittel schlechthin . Taß die großhcrzogl.
Eisenbahndircktion durch unannehmbare Bedingungen unseren
Eiscnbahnbau unmöglich machen kann, ist uns niemals zweifel¬
haft gewesen . Wir haben nicht verlangt und verlangen nicht Opfervom Staate in unserer Bahnsachc, wie sie Gemeinden gebracht
sind, die ohne Industrie au landwirtschaftlicher Bedeutung
Dinklage nicht übcrtrcffcn. Was wir wünschen und hoffen,das ist eine billige Rücksichtnahme der Regierung auf unsere
dringenden Derkehrsbedürfnisse, eine Rücksichtnahme
nicht weiter gehend , als es das allgemeine Staatswohl zuläßt.Nenne man uns eine einzige Gemeinde des Herzogtumsvon gleicher landwirtschaftlicher und zugleich industrieller Be¬
deutung wie Tinklagc ohne Bahnanschluß , und wir wollen
versuche », das Gefühl stiefmütterlicher Behandlung , das
uns seit langem beschlichen , zu bekämpfen. Uns
will bcdünken, Oldenburg hätte alle Veranlassung , die
Förderung auf gesunder Grundlage ruhender industrieller
Unternehmungen sich angelegen sein zu lasse » .Es bestehen hier in Tinklage zwei Fabriken , die weithindes allerbesten Rufes im In - und Auslande sich erfreuen.Tie mechanische Weberei und Färberei von F . v . d . Wal u . Co.
beschäftigt zur Zeit ca. 70 Arbeiter und ist bei der allgemeinen
Wertschätzung ihrer Fabrikate sehr vergrößerungsfähig , sobaldnur die Grundbedingungen hierfür vorhanden sind, deren
wichtigste die Erledigung der Verkehrsfrage darstcllt.Tie Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen von B . Holt¬haus, in der am 1 . Januar 1898 nur 104 Arbeiter thätigwaren , weist heute einen Arbcilcrbcstand von 215 Personen
aus . Mil dieser Arbeitcrzahl ist die Firma wohleine der bedeutendsten ihrer Art im nordwestlichenTcutschland.Wenn in irgend einem Fabrikationszweige ein Bahnanschluß
dringendes Bedürfnis ist , so ist cs gerade im Maschiiicnbau-
wesen der Fall . Bei der heute so gesteigerten Konkurrenzwird eine Maschinenfabrik ohne Gleisanschluß kaum auf die
Tauer eine gesunde Weiterentwicklung erfahren können. Wir
hoffen» daß der Besuch Sr . Exc. des Herrn StaarSministersWrllich durch die Inaugenscheinnahme der Verhältnisse da¬
hier dazu führen wird , daß endlich unser langgehegter vollbe¬
rechtigter Wunsch, «m da» Eisenbahnnetz angcschloffen zuwerden, Erfüllung findet.

AuS aller Welt.
Spinnen und Telcgraphendrähte.

Merkwürdige Beobachtungen über elektrische Leitungs¬
störungen durch Spinnen hat man in Iavan gemacht. Di«
letzte Nummer des . Lstasialischcn Llond" berichtet darüber:
Es ist in Japan nicht Möglich , den elektrischen Draht zur Be
fürderung von Depeschen zu bcnuyen, wenn dir « pinne ihn
m das Bereich ihrer Thätiakeit gezogen hat . Diese industriellen
Tierchen benutzen zur Befestigung ihrer zarten Gewebe nicht
nur die Aeste der Bäume und Sträuchcr , sie verwenden auch
die verhältmsmäßia kurzen Lelegraphenstangen und Trabte,

die Isolatoren und den Erdboden als Stützpunkte. Sind die
Netze nun vom fallenden Tau befeuchtet , so dienen sie als
vortreffliche Leiter, durch die der Strom auS den, Traht in
die Erde geht, wodurch die Linie vollständig außer Betrieb
gesetzt wird . Lange hat man sich in Japan die wiederholt
vorkommenden Störungen nicht erklären können ; als man die
Ursache endlich in den kleinen achtbcinigen Spinnen entdeckte,
wurden Arbeiter angestcllt, die die einzelnenStrecken revidieren
und die Drähte mit Bambusbesen rein fegen müssen, merk¬
würdigerweise zeigen sich die Spinnen aber weit thätiger in
der Reparatur ihrer Netze , als die Besen im Zerstören
derselben.

, ,
Tie Frau mit dem Zicgenkchlkopf.

Don einer merkwürdigen Operation berichtet
der römische Korrespondent der . Krcuzztg." : In diesen Tagen
wird eine Frau das Santo Spirito -Hospital als geheilt ver¬
lassen , an der Prof . De Rosst eine bisher noch niemals aus-
geführte ebenso schwierige wie interessante Operation vorac-
nommcn hat . Tie Frau halte einen Schuß durch die Kehle
erhalten , derart , daß der Kehlkopf zerschmettert wurde , und
sie nicht mehr sprechen und auch nur niit Hilfe einer Kanüle
atmen konnte. Seit einem Jahr — so lange liegt der Vor¬
gang bereits zurück — hat Prof . De Rosst Studien und Expe¬
rimente gemacht, um durch Auswechselung des verletzten Kehl¬
kopfes mit einem animalischen die Heilung der Frau hcrbeizu-
sühren ; über die Ergebnisse erstattete er auf dem letzten
italienischen Chirurgen -Kongreß Bericht. Vor kurzem ist Prof.Te Ross» dann zur Thal geschritten, indem er aus einem
Zicgenkchlkopf ein Ersatzstück für den der Patientin gebildet
und dieses der Kehle cingcfügt hat . Verwachsungs- und
Heilungsprozcß gingen sehr bald vor sich, jetzt atmet die Fran
mit Leichtigkeit und hat auch die Sprache wiedergcwonnen.

»
Was ein nemyorker Kellner verdient.

Noch immer findet man in Reisehandbücher» über Amerika
gelegentlich die Behauptung , daß Bedienstete cs dort unter
ihrer Manneswürde erachten, Trinkgelder anzunehmen. Natürlich
ist das Märchen unsinnig . Ganz andere Leute noch als Be¬
dienstete nehmen hier herzlich gern einen . Tip " entgegen, und
sie werden mit solchem sicherlich reichlicher noch bedacht als in
Europa . Gelegentlich der Schadenersatzklage eines Kellners
gegen seine Arbeitgeber werden jüngst von den Zeitungen in
diesem Punkt Erhebungen angestelll, die ziemlich gleichlautend
ergeben, daß die wöchentliche Einnahme der Kellner des be¬
treffenden Restaurants , allerdings des elegantesten von Ncw-
york, sich auf ca. 100 Dollars beläuft . Tas ist jährlich die
bescheidene Summe voi» 20,000 Mark.

Ein Einakter - Theater.
Ein origineller Versuch in der pariser Thcatcrwclt , der

im nächsten Winter gemacht werden soll, wird angckündigt.
Es soll ein Theater sür Einakter eröffnet werden. Tic Unter¬
handlungen mir den Besitzern des Theaters , das für dieses
Unternehmen in Aussicht genommen ist , nähern sich ihrem
Abschluß. Tas Einakter -Theater wird wahrscheinlich zwei
Direktoren haben ; der eine von ihnen wird ein sehr populärer
Komponist sein. Tie Eröffnungsvorstellung wird sich aus vier
Einaktern zusammensetzen: einem Vaudeville , einem Drama,
einem Lustspiel und einer Operette , die von beliebten Autoren
verfaßt sind. Für die zweite Vorstellung soll ein Wettbewerb
für vier Einakter verschiedener Art veranstaltet werden. Ter
Preis für ein Orchester-Fauteuil wird fünf Francs sür die
ganze Vorstellung , vier Francs um 10 Uhr . und drei Francs
um 11 Uhr betragen . Tas Theater soll am 1 . oder 3 . Ok¬
tober eröffnet werden.

» »«
Tie Gefährlichkeit des Korsetts,

welche von ärztlicher Seite immer wieder, leider stets ohne
Erfolg , gepredigt wird, ersah« neuerdings eine recht anschau¬
liche Illustration in experimentellen Untersuchungen, die ein
leipziger Arzt , Tr . Thier sch . angestcllt hat . Er stellte an
einer ganzen Reihe von Frauen und Mädchen mittels eines
Druckmessers, der nach dem Prinzip der Federwage konstruiert
war , den Truck des Korsetts in der Taillen - und Brustweite
fest . Tas Ergebnis der interessanten Studie ist folgendes:
1 . Tas Korsett, wie cs heutzutage von den meisten Frauen
getragen wird , lastet mit einem beständigen Truck von 1 >/,
bis 2 Kilogramm auf der Taille ; 2. im Zusammenhänge mit
den übrige» Bestandteilen der beengenden Kleidung ist das
Korsett, von Ausnahmen abgesehen, als die Ursache dauernder
Schädigung am Brustkorb und am übrigen Rumpf zu be¬
trachten. Alle Bestrebungen, die dahin zielen, durch eine
passendeRcforinklcidung derartigen Schädigungen vorzubcugcn,
sind daher vom gesundheitlichen Standpunkt aus zu unter¬
stützen . In dem Wettstreit zwischen Hygiene und Mode ist
freilich , allen ärztlichen Episteln zum Trotz, die letztere noch
immer Siegerin geblieben.

» «-
Vermischtes.

Ter Zustand Henrik Ibsens soll sehr ernst sein . Tie
Familie hat die Hoffnung auf Besserung wohl aufgcgcben.
Tic Aerzte fürchten, daß der Tichtcr nur noch einige Monate
lebe » werde. — Aus Birmingham wird gemeldet : In einem
Kellcrrauin wurden gestern die Leichen von neunundzwanzig
Kindern, die in Kisten verpackt waren und seit sechs Tagen
sich im Keller befanden, ausgefunden . Tie Besitzerin des
Kellers wurde verhaftet . Ticselbe erklärte, es handle sich um
Kinderleichcn, die ihr zur Bestattung übergeben waren . Tie
Frau konnte jedoch nur vier Zeugnisse von der llcbcrgcbung
der Leichen vorweisen. Sie wird beschuldigt, die übrigen 25
Kinder ermordet oder sich an ihrer Ermordung beteiligt
zu haben. Tie Angelegenheit erregt das größt « Aufsehen. —
Ter Hitzschlag hat für dieses Jahr in Berlin bereits sein
erstes Opfer gefordert . Ter 53 Jahre alte Arbeiter Wilhelm
Jahn , der auf einem Kohlenplah in der Antonstraße beschäftigt
war , brach dort gegen 6 Uhr nachmittags plötzlich zusammen
und verlor daS Bewußtsein . Man trug ihn in den Keller
einer benachbarten Hauses und versucht« , ihn durch Kühlungen
wieder zu sich zu bringen. Ein Arzt , der einen Hitzschlagsest-
stcllte, ließ den Kranken nach dem Paul Gerhardt -Stift
bringen. Tort starb er im Laufe der Nacht , ohne das Be¬
wußtsein wicdcrcrlangt zu haben. — Tie Gemeinde Zavadka
im Eomitat Gömör , bestehend aus 70 Häusern und Neben¬
gebäuden, wurde völlig cingeäschcrt. Seit drei Jahren
wird diese Ortschaft zum drittcnmalc ein Raub der Flammen.
Auch die Gemeinde Porubta ini Eomitat Trencscn ist fast
vollständig niedergebrannt . Von den 60 Häusern mit Neben¬
gebäuden, aus denen die Gemeinde bestand, ist nur ein Haus
unversehrt geblieben.

Die 8m§rh»r her Mmifters SM ,,eIm
. - (Nachdruckverboten.)

k . G«« bin»e» . 3. Juni.
(Fünfter Tag der Verhandlung .)

Nachdem tue Sitzung pünktlich um 10 ' /, Uhr eröffnetworden ist , bemerkt der Präsident Kriegsgerichlsrat Schulz:Es sind wiederum mehrere anonyme Schreiben emgcgangen.die keine Beachtung verdienen. — Tie Verteidiger erklären sichdaniit einverstanden. — Präsident : Es muß noch sestgestclllwerden, ob die Fußspuren , die vorgefundcn wurden, mit den
Maßvcrhältnisscn der Stiefel Martens übercinstiunne» . — Es
wird nun der Tragoner -Wachtmcister Bupper sch als Zeuge
aufgerufen . Derselbe bekundet: Ich habe nachgeforscht , welche
Stiefel in die Fußspuren paßten . Es konnte aber nicht fest-
gestellt werden. Weihnachten harten nur wenige UnteroffiziereUrlaub . Zu diesen gehörte Matten . Dieser und ein anderer
Unteroffizier hatten den längsten Urlaub von vierzehn Tagen.— Alsdann wird der Brief Marlens verlesen, den er aus
dem Gefängnis an den Wachtmeister Buppersch gerichtet harund der lautet : . Geehrter Herr Wachtmeister ! Ich habe meiner
Abteilung für ihr gutes Reiten 2 Liter Bier und 1 GlaS
Sherry versprochen. Durch meine Verhaftung bin ichleider verhindert . Führen Sic »rein Versprechen aus.
Geben Sie jedem Unteroffizier zwei Liter Bier und zweiGlas Sherry . Bezahlen Sic das aus meiner Löhnungund sagen Sie den Leuten : Sie sollen aufdas Wohl ihres unglücklichen Bcritlsührers trinken. Ich bi»
überzeugt , daß meine Unschuld bald an den Tag kommenwird.
Grüßen Sie die Frau Wachtmeister, Ihre ganze Familie und
auch Familie Sacks ."

Hierauf wird der Brief des Angeklagten Hickcl an seine
Frau verlesen. Derselbe hat folgenden Wortlaut : . BesteMarie ! Wie konnte das passieren? ES ist das größte Un¬
glück, das man sich denkenkann . Gott weiß, daß ich unschuldigbin . Auch Franz ist zu solch furchtbarem Verbrechen nicht
fähig. Wenn ich daran denke , daß Franz den Rittmeister er¬
schossen haben soll, daun ist mirs wie im Traum . Nun soll
ich Hilfe geleistet haben. Und ich hatte doch gar keine Ursache.
Ich bin acht Jahre Soldat , sollte bei der nächstenAusmusterung
zur Gendarmerie kommen und bin verheiratet . Ich tröste mich
nur damit , daß die Unschuld an den Tag kommenmuß . Wenn
nur bald die gerichtliche Entscheidung stattfindct ; dann wird
sich bestimmt die Unschuld Herausstellen. Ich sitze nun schon
vier Wochen unschuldig. Haben meine Eltern schon geschrieben?
Was diese wohl sagen ? Grüße dieselbenund tröste sie. Meine
Unschuld muß sich bald Herausstellen. Tröste Tu Dich auch,
herzlich geliebtes Weib . Wir wollen das Vertrauen zu Gott
nicht verlieren ."

Ter dann zur Verlesung gelangende Brief Marten?
lautet : . Liebe Eltern ! Wegen des furchtbaren Verbrechens,
den Rittmeister erschossen zu haben, hat man mich ins Ge¬
fängnis eingespcrrt. Eure, » Sohn , de » ihr so gut erzogen
habt . Bei dem Gedanken, daß ich eines so schweren Ver¬
brechens verdächtig bin , könnte ich verzweifeln. Ich kann vor
Gott und dem Herrn Jesu tausendmal beschwöre », daß ich
unschuldig bin . Meine Unschuld wird sicher an den Tagkommen. Weil der Elende, der den Rittmeister erschossen hat,
sich nicht melden will, muß ich hier sitzen . Euch habe ich
wohl nicht nötig, zu beteuern, daß ich unschuldig bin. Ich
hatte auch keine Ursache, den guten Rittmeister zu erschießen.
Ihr werdet mich auch eines solch furchtbaren Verbrechens nicht
sür fähig halten . "

Am Gründonnerstag schrieb Marten anseine Mutter:
. Herzlich geliebte Mutter ! Es ist eine furchtbare Schmach
und Schande über unsere Familie gekommen! Wir sind alle
unglücklich, weil der Elende, der den Mord begangen hat , sich
noch immer nicht melden will . Wir wollen aber
nicht verzweifeln. Gott der Allmächtige wird uns
nicht ganz verlassen. Seit dem 13 . März sitze ich
noch immer au den Händen geschloffen . Wenn man
mein Herz sehen könnte, würde inan finden, daß es rein ist.
Welche Ursache sollte ich gehabt haben, den Rittmeister zu
erschießen ? Ich wollte in die Fußstapfen meines Vaters
treten und auch zu solchen Ehren gelangen. Wenn ich die
Soldaten vorbcireiten höre, dann verzweifle ich vor Schmerz.
Gräme Dich nur nicht, liebe Mutter . Tröste auch den guten
Vater und Hedwig. Wenn Tu , meine gute Mutter , nur zumir kommen könntest, dann würde ich mich herzlich freuen.
Schreibet mir recht bald . Seid aber vorsichtig, da die Briefe
vorher geöffnet und gelesen werden. Seid nebst dem lieben Vater
und Hedwig herzlich gegrüßt und geküßt von Euerem unglück¬
lichen Sohne Franz . "

Präsident : Ich habe noch eine Frage an Marten zu
richten. Ta zu befürchte» steht, daß Marten in Gegenwart
Hickels nicht die volle Wahrheit sagt, so soll Hickcl den
Saal verlassen. — Hickcl wird hinausgeführt . — Präsident:
Unteroffizier Marten, treten Sie einmal vor . Wollen Sie
zugeben, daß Sie nicht beabsichtigt hatten , den Rittmeister zu
töten , daß Sie aber den Karabiner auf ihn richteten,
um ihn zu verletzen? — Marten: Ich bin eS nicht
gewesen. — Präsident : Geben Sie auch nicht zu.
am Guckloch gestanden zu haben ? — Marten: Ich habe
nicht am Guckloch gestanden. — Präs . : Sie wissen doch, daß
die Beweisaufnahme ungünstig sür Sie ausgefallen ist . Sie
können die Zeit von 10 bis 15 Minuten nicht angcben. Sie
können auch nicht sagen, wo Sie gewesen sind in dieser Zeit.
Wir wollen gern Ihre Unschuld feststellen. Sie müssen uns
aber doch wenigstens « ine Unterlage geben, wo Sie die lO bis
15 Minuten gewesen sind. — Marien: Es ist möglich, daß
ich irgendwo länger verweilt habe. — Präs . : Tie Ent¬
fernungen sind genau abgemessen; die Zeit ist reichlichst be¬
messen; aber 10— 15 Minuten Ihres Austnthaltes sind nicht
aufzuklären gewesen. Wollen Sie zugeben, daß es nicht Ihre
Absicht war , den Rittmeister zu töten , daß Sie ab« mit demKara¬
biner geschossen haben, um ihn zu verletzen ? — Marten:
Ich habe nichts mit der Sach« zu thun , dar kann ich tausmd-
mal vor Gott beschwören. Wenn ich es gewesen wäre, wurde
ich cs sagen. — Präs . : Marten , Sie stehen mit der Wahrheit
nicht auf vertrautem Fuße . Sie habe» mehrfach die
Unwahrheit gesagt. Sie leugnen, auf dem Korridor
cwcsen zu sein, obwohl Sie von zwei Personen
cstimmt erkannt worden sind ? — Marten: Ich kann nur

wiederholen, daS bin ich nicht gewesen. — Präs . : Sie bleiben
also dabei, überhaupt nicht mit dem Karabiner geschossen und
auch nicht vor dem Guckloch gestanden zu haben? — Marten:
Ja . . ..Präsident : Hickcl soll wieder eintreten . — Hickel wird
hcrcingeführt. Präsident : Sergeant Hickel, ich habe Ma « eu
gefragt : ob er vielleichtnicht brabstchngt chÄ«. den Mttnrinrr
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V tStd b̂ a^ r mit dem Karabiner geschossen habe, um ihn
nM -M . vmttzen . Das wird von Manen bestritten. Wollen
HA zutzeben . daß Marten in dieser Absicht doch geschossen
hgl? — Htckel : TaS weiß ich nicht. Ich kann eS auch nicht'Amben , daß Marten geschossen hat . — Präsident : Geben Sie
auch nicht zu , daß Sie an» Guckloch gestanden haben? —
Hickel : Nein . Ich bin vollständig unschuldig und in keiner
Weise beteiligt.

Präsident (zu dem Zeugen Dragoner Sko deck) : Nun,
Skobeck. S »e hatten Zeit , genau mit Ihrem Gewissen zu Rate
>u gehen und zu überlegen, ob Sie die volle Wahr«
heit gesagt haben . Haben Sie diesesgcthan ? — Zeuge Skobeck:
Jawohl . — Präsident : Sind Sie bereit, Ihre Aussagen zu be¬
schwören ? — Zeuge Skobeck : Jawohl . — Präs . : HabenSie genau überlegt , welch schwerwiegendeBedeutung gerade
Ihre Aussage hat ? — Zeuge Skobeck : Ja . — Staatsanwalt
KriegSgerrchtsrat Lü dicke : Ich beantrage, den Zeugen Skobeck
zu vereidigen. Er macht einen vollständig glaubwürdigen Ein-
druck. Er,st allerdings verhaftet gewesen , weil sich zunächst
in seiner Aussage einige Widersprüche vorfandcn . Diese sindaber sehr bald aufgeklärt ivorden. Die Verteidigung suchtedas Zeugnis zu erschüttern, weil er nicht an demselbenAbend
in der Reitbahn sofort seine Wahrnehmungen gemeldet hat.
Es ist aber bewiese », daß nicht danach gefragt wurde . Skobeck
hatte keinen Grund , zu erzählen, da er nicht wußte, woher
der Schuß gekommen war und daß mit einem Karabiner ge-
schoflen worden war . Hätte er den Verdacht abwälzcn wollen,dann hätte er bestimmte Personen angegeben. Ich beantrage
also die Vereidigung Skobccks . Verteidiger R . - A.
Horn: Ich beantrage , Skobeck nicht zu vereidigen.
Verteidiger R .-A . Burchard schließt sich dem Vorvcrteidigcr
an. — Staatsanwalt: Ich wiederhole, daß ich meine An-
träge aufrecht erhalte . Nach langer Beratung des Gerichts-
Hofes erklärt der Präsident : Ter Gerichtshof hat beschlossen,
noch einmal in die Verhandlung einzutrcte». — Aus Antrag
der Verteidiger wird die Ocfsentlichkcit ausgeschlossen . Nach
Wiederherstellung der Ocffcntlichkcit wird beschlossen : Skobeck
nicht zu vereidigen. Die Beweisaufnahme ist danach geschlossen.Ob das Urteil heute noch gefällt wird , ist zweifelhaft.

Ter Staatsanwalt beantragte gegen Marten und
Hickel die Todesstrafe, Ausstoßung aus dem Heere, Ehrverlust
und Versetzung in die zweite Klasse des Soldalenstandcs,
außerdem wegen Meuterei gegen Marte » 2>/, und gegen Hickel
2 Jahre Zuchthaus . Bezüglich des Angeklagten Domning
beantragt der Staatsanwalt Freisprechung.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Vom Wertpapiermarkt. Unsere Börse ist in

einen Zustand vollständiger Mutlosigkeit verfalle » . Sie
hat sich lange genug mutig und zuversichtlich gezeigt , sie
überwand die Aera der betrügerischen Tissercnzeinwände,
wie sie der Rückgang der Borsenkonjunklur zeitigte , sie
gewährte dem aus sie cinstürmenden Angebot von In«
dustriepapieren eine relativ befriedigende Aufnal,me , sie
trotzte dann der Fülle von ungünstigeu Nachrichten , die
Tag für Tag auS den heimischen Industriegebieten zusam¬
mengetragen wurde », sie harrte hossuungsvoll der end¬
lichen Beilegung des slldafrilanischen Krieges , sowie der
Ordnung der chinesischen Wirren , und gab ihrer zuver¬
sichtlichen Grundstimmung auch mit Kurssteigerungen für
eine ganze Anzahl gut fundierter Werte sichtlichen Aus¬
druck . Aber das alles nur in der Erwartung , die von ihr
gehegte Anschauung werde auf weitere Kreise übersprin-
gen, werde neues Vertrauen zu den Jndustrieessekten in
das Kapitalistenpublikum tragen , und die hierdurch her¬
vorgerufene Belebung der Börse werde auch schließlich
neu befruchtend auf die wirtschaftliche Lhätigkeit des Lan-
des zurückwirken , frische Hoffnung in den Kreisen der
Unternehmer , der Industrie und des Handels wecken . Mehr
als einmal schien die Börse auch Erfolg mit ihren Bestre¬
bungen zu haben , noch vor wenigen Wochen war hin
und wieder von recht festen und auch einigermaßen be¬
lebten Tagen Hu berichten , indes das rechte Vertrauen
stellte sich nicht ein , der Kreis der Interessenten blieb
ein zu beschränkter . Die Aktienpreise sind säst auf der
ganzen Linie ausS neue stark ins Wanken geraten . (Fort¬
setzung folgt . )

Tie Verhandlungen , tue seit einigen Tagen behufs
Begründung eines internationalen Zinkkar¬
tells stattsinden , haben bisher zu dem Resultat geführt,
daß über die prinzipiellen Fragen eine Einigung erzielt
worden ist. Es handelt sich jetzt noch darum , einzelne Dif¬
ferenzen zum AuSgl ? ich zu bringen.

In London ist der Privatdiskont auf 3 ' /„ °/o zurückgegangen.
Eine Ermäßigung des Diskonts der Bank
von England ist nicht unwahrscheinlich , und darf man
einer solchen vielleicht schon für übermorgen cntgegen-
sehen.

Newhork , l . Juni . Börse. Ter Markt crössnete
stramm . Dann trat eine lebhafte Steigerung ein aus Ge-
rächte über erneute Verschmelzungen . Spater gaben die
Preise etwas nach . Schluß belebt und steigend . Es no-
tieren : Canada 105. 7ö gegen 105, Union 111 .87 gegen
108,50.

öS: -S:
98.80 99,35
S8,90 99,45
87,80 88P5
95,50 96,50

95^ 0
85 8«

100.75
100,50 lOIssiO

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 4. Juni . Kursbericht der Oldrnburaische»

Gdar - uud L « ih »Bank . Ankauf Verkauf
S '/, pLt. Deutsche Reichsanleih «, abgrfl, rm.

küubb« bis 1S0S . . . .
SV, PEt. do. vo, . . . .
ASt . d». do.
l '/> pEt. Lte Oldenb. Konto !»
ÜV, pEt. Neu« d». do. (halbjährliche Zins«

» »Et. do. do . . . . .
4 pCt. Schuldverschreibg . der siaatl. vodenkredit-

Anstalt de« Herzogtum « Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

4 pEt. abgestempelt « do . do. . .
5 vtlt. Oldenb . Brärmen-Lnleib«
>V, pLt. Prenßssch , kousolidierteAnleihe , abgest . ,

unkündbar bis 1905
SV, dEt. Preußisch « konsolidiert « Anleihe .
S VEt. do . vr do .4 vEl. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bis 1907 100,50 —
4 PEt . Wildeihauser. Swllcammer,

- Jeversch « von 1877
4 V4t. sonstig« Oldenb. Kovonunal-Anleihe»

9»/, pLt. Butjadiager, Goldenstedt «« . 94 —
S > , pLt. sonstige Oldenb. Aommunal-Anleihen 93 .50 —
4 pEr . Rheinprovinz -Anlerb « . . . . 102,60 102,90
4 pEt. Teltowcr Kr «>, -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . 101,80 102,10
4 pEt Sächsische landwirtschaftlich « Kreditbriefe 101,30 101,85
5 VE - Ludwig -Hasener Stadt -Anlei - c . . 100,30 —
4 pEt. Gießener Stadl -Anleihe , unküudbar und

unverlosbar bis 1906 . . . . 100,50 101,15
4 pEt. Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen 100,50 —
4 pEt. Russisch« Südvstbahn-Pruüitäten , gnr. . — —
4 pEt. alte rtalicnüch « Rente (Stucke Von 4000 stk.

und darunter» . 96,50 97,25
3 pEt. ItalienischeEiienb -Drioritäte», garantiert 58,80 59^15

(Smckc v. 500Lire im Vertäu! V. pEt. höber»
4 PCI . Psddr. der Preuß. Boden -Ered .-Lkt.-Bank

Serie XVlll , unkündbar bis 1910 98,70 99
8 '/, vEt. Plandbneie der Mecklenburg . H -voihelen-

und Wechielbani , unkündbar bis 1905 . 91L0 91,75
4 pEt do . do .. Serie ll . , » 1910 . 98 .25 98,75
4 vCt. Glasbutten-PriorUäten, rückzablba -, 102 . 100 —
4 pEt. WarpS-Svinnerci- Prion :. , ruckzahlh. 105 102 —
Oldenb Landeübank -Lktren (40 »Et . Einzahlungu.

4 vCt. Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . Glashütten-Lknei , (4 vEt. Zins v. I . Jan .) — —
Oldenb .-Pottrig . Lampssch . -RH«d .»Akrien (1 pEc.

Zm» vom 1. Januar ) . . . — —
Warvsw. -Pnor .>Alt. 11I .Em. (4vEt. Ain « v. 1 .Jan .) — —
Wechsel aui Amsterdam kurz für st. 100 m Alk. — 169,55
Eheck aus London , I L. » » 20,385 20,485

« „ New -Pork „ 1 Toll. « , — 4,1975
Amerikanische Noten . . . . . 4,1475 —
Holländische Bantnoren für 10 Gulden , » 16,85 —

An der Berliner Nörl« nolierten gestern:
Oldenburgische Spar - unv Lechbank-Lkrien 166,̂ 0 püt . bez. G.
Oldenburg . Eiienbunen-AkNen iLugustiehn) 126 pEl. G.
Oldenb Versicher . -Gesellsidasts -LkUen per Sr . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pE».
Darlehentzms do d ». 5 pCt.
Unser Zm« für Wechsel 4 ' , pEt.
do. do . Konw -Korrent 5 pCt.

Oldenburg, 4 . Juni . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf-Il/ . pCt . Deutsch « Reichsanleibe , bis1905 unkündbar 98,80 99,35' 3" z püt. Deutsch « Reichsanleih « . . . 9-!.»o 99,1',' 3 pCt , dergleichen . 87,80 88.35
*3 '/- pCt . Oldenburg, konsol. Anleihe . . . 95,50 96,50' 3V, pCt . neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen. 95,50 96,50' 3 pEt. dergleichen . 65 86' 3 pLt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in pEt. 130 130,80
*4 pCt. Oldenb. Bodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1006 . . . 100,75 —' 4p6t. abgestempelt « dergleichen . . . 100,50 —' 4pEt.LIdenburgerStadtanleihe vom Jahre 1901
verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 100,50 —' 4pCt. Eloppenburg-Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . 100,50 —' spCt .versch. Oldbg.Amtsverbands>u Eommunalanh 100,50 —

' 3 '/, pLt. derglnchm . 93,50 —' SV, pEt. Preußische konsolidiert « Anleihe , bi«
1905 unkündbar . . . . 96,50 99,05' S '/, pCt. Preußisch « konsolidierte Anleihe . . 98,80 99,35' 3 pCt . dergleichen . . . . . 87.80 88P5

8' !. pEt. Rheinprovinz-Anleihelcheiur . . . — 98
4 pLt. Westsäli-che Provinzial-Anleihe , derfiärtt«

Tilguna bis 1009 ausgeschlossen . 101,40 102,15
4 pCt . Teltow. Kreisanleihe unkundb . bis 1915 101,60 102,35
4 pSt. Essener Stadt -Anleihe , verstärkt « Tilgung

bis 1907 ausgeschlossen . . — 101,45
4 »Et . Oesterreich . Goldreiite, Stücke L fl. 1000. — 100,10 100,65
4 pCt. Ungarisch « Goldrente, Stücke s Mk . 2035 .— 98.70 09,35
4 pCt . alte Italienische Rente, groß « Stück« . 96,50 97I5

dergleichen kleine do . . . 96,50 97,50' 4pCt.gar.Euiin-LübeckerPrior .-Lbliga1tonenI.Em. 100,50 —
S '/, vEt. Braunschlveig . Landeseisenbah « -Obligat. 01 .70 93 .25
4 pEt. Creselder Eisenbahn -Obligationen . 99,50 —
5 pCt . steuerpflichtige Italienisch« garanrinle Eisen¬

bahn-Obligationen . . . 58.70 59,45
S pCt. dergleichen , kleine Stück « . . . 58,70 59,70
4 pEt. Jtal . Mittelmecrbahn steuerfreie Goid-

Obligation-n . . . 93,90 94,45
4 pEt. Eisenbahn-Rentenbank -Lbligationen . . 96,70 97,25
4 pCt . Eisenbahn-Bank-Oblg. , bis »003 unkündbar 97,70 98
SV, »Et. dergleichen , rückzahlbar » 101 pkt . . 92,20 92,50
4 pCt. Frankfurter Hypoth -Kredtt -Verem Pfand-

bciese, bis 1905 «nkuudbar . . 98,10 98,40
4 pCt. dergleichen , bis 1910 unkündbar . . 98,70 99
4 pLt. Preuß . Eenkal-Boden-Kredit -Gef -Pfandbriefe

von 1901 , unkündbar luS IOlO . 99P «1 99,75
3 V, »Et. dergleichen von 1896, unkündbar bis >906 90,70 9 l .̂' b
4 pEt. Preuß . Lodeu-Kreditbank -Pfandbries«, un¬

kündbar bis 1910 . . . 98,70 99
4 pCt . Hamb. Hop, - B, -Pfandbrief«, unkündbar

bis 1905 . 98,70 99
4 pCt. Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Psandbries«,

l unkündbar bis 1902 . . . 97,70 98
4 pEt. dergleichen , unkündbar bis 1900 . 98,70 99
4>, , pEt. Deutsch « Ceßllsch für «lektr . Uni« .

nebmungen (Frkst . 1 Obligat, rück,,
ü lOS pCt . , verstärkt « Tilgung di«
1905 auegeschlosicn . , . 97,45 98

4V, pEt. Norddeutsch . Lloyk -Obligatwuen, un-
lunkbar di« 1966 . . . . 102,10 102,40

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl 100 in M >68,75 16S^>5
. « London » » 1 LNr . . . 20P85 20,485
. . „ New-Hori , . l Doll. . . 4. 1475 4. 1975

Holländisch « Banknoten für 10 Gulden „ ^ 16^ 5 —' » Die mit einem Stera bezeichnet«» Anlagewnte sind in
O dri burg » uneelsicher.

ISO 130^ 0 Lank Enkaus Verlaus
pEt. PLt-

98.50 99.05 ' 3V> pEt. Oldenbttrgisch « Konsols , ganzjährig«
98R0 t-9,">5 Em von » . 95,50 96.50
87,80 88^15 ' 3 '/ , pLt. neu « Oldenburgtsch « Konsols , halbzährige

100,50 — Eoupon« . 95,50 96.50' S pEt Oleenburgriche korssol . Staatsanleibe 85 86
99,50

100^ 0
— ' 4p2t . Oldenb.ilaarlrch« Bodenired -Anftalt- Schuld»
— vrrschrdungeu , unkündbar bis 1906 100.75 —

ISO ISO,SO
1OtV50 —
93,50 94,50

' 4 pEt. ab- eflempelt « do . do . . . . 100,50 -»»
'4 pEt . Oldenburger Sradt -Anleih « von 1901,

unk. bl « 1907 100.50 —
' 3 pEt. Oldenburgische Pram .-Aulrih« ( >0 Thlr

Lose) ' . . .
' 4 pLt- Oldenburgische Kommunal-Anleihen' 3 '

, . pEt. do . Koinmunal-Anlnhen
' 3 > , pEt. Deutsch « Reichsanleih «, convcrlierlt

unlündbar bis 1905
do.

. . do . . . .
*3 '/, pEt. Preußisch « Konsols . convertlerte . un-

kündbar bis 1905
d»

» do.' 4 p (lr . Bayerisch « Eisenbahn-Anltib« von 1991
unkundb . dis >90 >

' 4 pEt. Badilcb « Sraats -Nnlkib « von >90> un
kundb und unvrrlosb

' 3 > , vEt. Helsisch« Siaats -Anlcibc
' 3> vEt Bremisch « Staaisanleib « von >899 . .
* 4 pEl Hamburg«» Slaals -Anl«>d « von >9 <>0 . 109,60 101,15
4 pEt. W«stfal . Provinzial-Anloh« L « ie III

unkündbar bis >909
4 pEt. Hannobtrsch « Landeskr «dit>Lbl ., unkundb

br« 190' i . . . .
4 pEt. T «Itow «r Krcis -Anltih« von >900, unk

und unrxrlosbar bis > 915

' 3 V. vLt.
3 pEt

' 3V. vLt.
S pül.

98,80 99.35
98.IK 99,45
87^ «. 88,35

UN-
98.50 99.05
98,8i> 99P5
87,80 88.35

991
103 .20 103,75

UN»
109 . 10 103,95

95.20 95,75
'95 . 10 95,65

109,60 101,15

101 . 40 101,90

101,45 101,75

_ . 101 .80 102,10
4 pEt. Eulin -Lub «ck«r E srndabn - Pnor - Lblig 10" ,50 —
4 El . Brand«nburg«r E adt-Anl ide 10«»,95 I0I .2Z
4 pEr . Hamburg. Hypold »Bant -Pfandbries«,
4 pLt. do . unkündbar bi« I '.IOb
4 pEt . Mitleld«u1sch « Bod«nircd>t-Anst .-Psanddr.,

unkündbar bis >!»09
4 pE« Mitlkldrutsch« Grundrcntrnbricse( S «rie lll>
4 vEt . Prruß . Bod«n -Ercd >t>Ba »k-Psandbr,
4 PE ' . do . XVUI . . . . 1910
4 pEt. all« Italienische Rente klein« Stücke .
4 pEt. Ltstnreichiiche Goldrente
4 pEt. ko . kleine Stucke
4 pEt. Ungar. Goldrente (Stücke » 2«>25 .— Mk)
4 pEr. do . (Stücke 41012 .50 Mk I
4 pCt. Rjäsan »Urals! garant . Eisend-Priort , von

1898, unkündbar bis >909 . . —
4pEt. Wladikawkas garant Eisend . »Prior , von

1898, unkündbar bis 1909 . — —
Kurze Wechsel aus Amsterdam >00 fl. 5 Mk . 168,75 169,55

97,7"'98,70

98 7"
'98,9"
» 7,80
98,70
>96 .70

98.25
9'9

99
98.60
98.95
99
97.25

100,10 100,65
100,20 100,75
9- .70
98,70

'."., .25
9'9,25

do.
do.
do.

London
Paris
Ncw -Dork

I Lslr . »
100 Fr . t
1 Doll. »

20P9
8t

20,49
81,40

Amerikanische Noten (Grcenbacks ) I Doll
10 st. »

4,1475 4,1975
4 . 1 ILO 4,1990
16,86 16,96Holländische Noten

An gestriger Berliner Börse notierten
Oldenburger Bank-Aktien 109.20 pEt
Diskont der Reichsdank 4 pEt.
Lombardzinsfußder Reichsbank 5 pEt

Die mrt einem ' bezeichnetm Anlagewnte sind in Oldenburg
mündrlsicher.
Lertliche Wrtreidepreifc in der Ltadt Lldcnburg

am 1 . Junr 1901.
Mrk. Mrk.

Hafer, hiesiger 7.50 Gerste , amerikanifch« —
„ russischer 7,50 , russisch« 6,70

Roggen, diesiger 7,70 Nvbnen 8,—
^ Pnersburger 7,7o Buchweizen 9.—
„ sudrussijchcr 7.70 Mai« K . —

Wnzra 8,50 Klemn Mart KHO
Lupmen —

pro EeMnc:

Oldenburger Marktpreise
dom I Juni 1901 . Mk Psg.

Butler, Waage
Butter, Markthalle
Rindfleisch
Schweinefleisch.
Haminelsiei 'ch . .
Kalbfleisch
Flomen .
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch
Speck , aeräucherl .
Sk «ck, frisch
Ein . da« Dutzend .
Hühner, Stück.
Enten, zahme , Stück.
Wuneln , 25 Lt . . .
Schalotten, 1 Bund .
Blumenkohl .
Kohl , weißn , Kops
Kohl roter . Kovj '
Salat , 1 Köple .
Gurken, Stück.
Tors. 20 l,l .
Ferkel, 6 Wochen alt

V. ßg - 95
l 05

65
60
50
60
60
90
60
90
70

. 75
»iO
50

2 40
l —

— 10
— 60

— SO
— 40
6 —

Lldcndurg -Portngirsisllie Dampfschiffs - Reederei.
„ Ltnes " , Giering , iss am 2. Juni von Oporlo nach

Hamburg abgefahren.
. Portugal ' , Bergmann , ist am 2. Juni von Lissabon

nachBrrmcii abgefahren.

Witteruugsbeobachtuageu i« Oldenburg

viouat . ^
I Lufttrmperat«

* I ' 1. > »«« :. l I Atitzr 'ßft

» . Juni
4 Juni

7L Am.
s . > m

: iS .» 766 .» r « . Ä- j s . Juni ! , IS .S
7K6. , !rs 4 >4 . > N> I — I

b' Uimute ' .Vsl ^ sk»
kür Itk- icker. Mu -eo w.

v»k, "Lpi?
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Großenmeer . Ar . Frees « zu
Kohle » Hierselbst läßt

Äsila-, 17. Iili cr.,
nachm. 8 Uhr «nfgd . :

SS Jück bestes
Mähgras

(vor und hinter dem Laufe ) bei paffen¬
den Ableitungen meistbietendverkaufen.

C . Haake , Aukt.

Gras-Berkaus.
Oldenbrok -Mtendors . Gebrüder

Hillmer das. taffen auf ihrer Bau:

Anita-, II. Aaai kr.,
nachm . 4 Uhr anfgd . :

SS dis 3 « Jiick
Mähgras <be>ie§
k «dd » )

in paffenden Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Verkauf.
Oldenburg . Am

Smabkil », de« 8 . Ztti I .,
abends 7 > ', Uhr,

werde ich vor dem Haufe der Fuhr¬
manns Luhr , Priuzeffinweg (beim
»Ammert. Hof" ) mehrere Stapel

Brennholz
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

B . Schwarting , Eversten.

Verkauf
eines

Lsncigute;.
Hude . Ter Baumann A . Hohen¬

böken zu Bookholzberg läßt sein da¬
selbst am Bahnhof Grüppenbührcn
u . ChausseeGrüppenbühren -Stedingen
bclegeues Landgut

Bollkholzberg,
fast neue komplette
Wohn- u . Wirtschafts¬
gebäude mit etwa 7V
bis 130 ba Acker -,
Weide - uud Heu¬
ländereien (Geest,
Moor u. Marsch),

am

ZmmtG dt« 8. Zui,
nachmittags 4 Uhr,

in Lahusens Gasthause zu Grüppen-
dühren nochmal- öffentlich zum Ver¬
kauf auffetzen.

Obige Besitzung, an schönster Lage,
inmitten eines großen Gemüse- und
Ziergartens , sowie 5 Hektar Wald
belegen, gehört zu den schönsten und
ertragreichsten im Herzogtum , weshalb
ein Ankauf mit Recht zu empfehlen.
Ländereien können nach Wunsch
weniger und auch mehr zugelegt
werden. ' /> des Kaufpreises können
verzinslich stehen bleiben.

Nähere Auskunft wird gerne erteilt.
G . Haverkamp , Aukt

Verheuerung.
Zwischeuah «. Tie zu Aschwcg,

sehr günstig belegene Brockhoffsch«

Heuerstelle,
welche zur Zeit von F . Cordes be
wohnt wird, soll mit Antritt zum
Herbst d. I . resp. I . Mai k. I . auf
mehrere Jahre anderweit verheuert
werden und wollen Hcuerlicbhab
sich am

Mittwoch,
den 19 . Juni ds . Js.

nachmittags b Uhr
in Dierks Wirtshaus « zu Burgfelde
versammeln.

_ I . H Hinrichs.

I.
I . Preis.

Muß
Aakmberg5r>!n

jeder kosten der Wissen¬
schaft halber.

ttsbert sich
" '

im Flöge.
Palmbergbrä» dererhielt die höchste Auszeichnung (goldene Medaille)

Oldenburger Gcwcrbe-AuSstellung von 1885.
Palmbergbrä « ist ein erfrischendes, herrlich mundendes Tafelbier ohne

Beigeschmack.
Palmbergbrä » wird aus feinstem Material bereitet.
Palmbergbräu ist Rekonvaleszenten sehr zu empfehlen.
Palmbergbrä » ( hell und dunkel) wird nach Pilsener und Münchener Art

hergestetlt.
Palmbergbräu ist das köstlichste Oldenburger Bier.
Palmbergbrä » bekommt man S« Flaschen für S Mk. frei ins Haus,

12 Flaschen für l Mk.

Kanalstratze 6.

Bauplatz zu vcrk . Günstige
Lage für Wirtschaft

oder andere Geschäfte. Offert , unter
S . 325 an die Exped. d . Bl . erbeten.

ke > ll5cd > öS8edeii
empfiehlt jeden Mittwoch und Sonn¬
abend als Stamm - Abendbrot jetzt:

Spargel mit Schinken,
M" Matjes -Hering mit neuen

Kartoffeln.
H . Sokinlüt.

WM " Gartenerde ist unentgelllich
abzuholen vom Bauplatz in der
Marie nstraße._

Störfleisch
und ger. Aale empf.

T . G . Lampe.
Neuer ostfriesischcr

Kümmelkäse,
pr . V- Kg 25 traf ein.
_ _ D . G . Lanepe.

Zu verkaufen em
Haus "MG

mit 8 Scheffels. Land , nahe der Bahn.
_ Ar . Karaau , Bremer Chaussee.

Diebessichere
Kassetten,
KüMMssen.

N . IÜI. Lllsse.
Bkstz-Aktilkl, Lhltzse u.
bMig . H ». Oslrtmaa » ,
_ Ritterstraße 1 .

Sellerie -, Blumenkohl , Rosen-
kohl -, sowie alle anderen Gemüse-
und Blumenpflanzen in kräftiger
Ware empfiehlt Ar . Lachmnnd,
Gärtner . Ebnernweg 3.

Vereins - u. Vergnügungs-
Anzeigen.

Lldcid- . Skb.- Pen».
Am Mittwoch , de» 8 . Juni d. J .,

nachm. 3 Uhr:

Aersammkung
im Kaiscrhos hiers.

Ter Vorstand.

kewttft - ui> SssSkls-
Lmiil.

Kukerordentk. Bersammkung
am Areitag , den 7 . Juni , abends
8>/, Uhr, im Gildesaal des Kunst¬
gewerbemuseums.

Tagesordnung : Jahresbericht . Rech¬
nungsablage . Abänderung der
Statuten . Voranschlag . Neuwahl
des Vorstandes nsw. Verschiedenes.

Ter Vorstand.
H . Gramberg, H . WillerS." " " ScVorsitzender. -chriftführcr.

Zur Feier des 4 . Stiftungsfestes
veranstaltet der Verein ehem . Jäger
und Schütze » Oldenburg am
Sonntag , den O . Juni er ., im
Drögen Hasen zu Wechlop ein

Vogelschießen
_ mit nachfolgendem

Anfang des Schießens 2 ' .', Uhr.
Es ladet freundlichsi ein

Der Borstand.
k>6 Karten a 50 Pfennig find bei

den Herren Wellbrock (äuß . Tamm ),
Kreutzfeld (Heiligengeiststraße),Märtens (inn . Tamm ) sowie bei
Herrn Küpker zu haben.

Auch Nichtmitglieder könnm sich
am Schießen beteiligen.

Tanz sür Nichtmitglieder l Mark.
D . O.

km-n - Lmiii
Wm -Mhubek.

Zur Teilnahme an der Beerdigung
lseres verstorbenenKameraden T »edr

Horst in Etzhorn versammeln sich die
Mitglieder am Donnerstag , den
8 . Juni , nachmittags 3>/, Uhr, beim
Kameraden Emil Klüver in Etzhorn.

Orden , Ehren -, sowie BundeS-
ab,eichen sind anzulegen.

Um vollzählige« Erscheinen des
> Vereins wird gebeten,
s_ Der Vorstand.

LvOhmmge « .
Zu miete» gesucht wird per sofortein Laden

mit Wohnung an guter Lage , paffend
für eine Konditorei.

Offerten unter S . 817 an die
Exped. d. Bl . erbeten.

Zu verm. z. l . Nov . o. früher im H.
Achternftr. 5 di« nach vorne belegen«
Oberwotz ». Näh. Latharinenstr. 16.

Zu verm. möt>l . Wohn - u. Schlag
zimmer , separater Eingang.

Ziegelhofstraße 42.

llnion-llUten.
Heute , Dienstag , abend:

1. LdollllMMts -Lünrsrt
des Musikkorps des Oldenburgischen

Infanterie Reg . Nr . SL.
Anfang 8 Uhr abends . Eintritt 50 4.

Abonnements : 6 Karten 1,80 ^ e>,an den Konzerttagen von 6 Uhr ab.
Tie Abonnements - Konzerte finden

bis auf weiteres jeden Dienltag und
Freitag statt.

K . luelcsneclc . Llirlod.

Am Sonnabend , den 8 . Jnnir
Großes

Garten -Konzert
der ganzen Kapelle des Jns .-Regts.

Nr . 184 auS Hameln,unter persönl. Leitung ihres Dirigenten.
Entree 50 4.

Zu belege« «. anzuleihe»
gesucht.

Z « belege» r»m 15 . - ug.
d . oder später 500« Mk.
und 3000 Mk . auf erste
Hypothek.

1od§. Mlag, Rechßllr .,
Dergkr. 16.

Wer Geld sof . oo . später
sucht , verl . Prospekt.

Kslnkolll , Hainichen i . S.

Verlorene und nachzu«
weisende Lachen.

Verloren 1 Penfions -O .uittnngs-
bnch. Abzugeben gegen Belohnung

Wendhanse «, Westerstr . 15.

Vakanzen uud Stellen¬
gesuche.

Gesucht z . 1 . Juli e. kl. Knecht
Rud . Greve , Amalienstr . 11 d

JohanniSftraste « .
Suche Hotel - und Prwatköchinnen,

2. Köchin , hoher Lohn, sowie bessere
Hausmädchen für Wilhelmshaven,
Bremerhaven , Bremen und hier.

Suche ein tüchtiges junges Mädchen
für Bremerhaven in feinem Hause,
sowie Mädchen im Alter von 15 bis
24 Jahren sür die Bäder.

Suche für Bremen einen tüchtigen
Saal -Kellner, sowie einen Hausdiener.

Suche für Bremen eine gesunde
Amme.

Suche einen Jungen von 15—17
Jahren nach Borkum, der Luft hat
als Kellner zu arbeiten im Hotel.

Suche junge Mädchen zum Kochen
erlernen schlicht um schlicht nach
Borkum und Norderney.

Suche für Haushälterin , prima
Zeugnisse, Stellung zum l . Juli.

Suche für gute Mädchen Stellung
zum 15. Juli und August, gute Zeug¬
nisse

Lliisdiirslhe
gesucht von A . Wirchmanns Buchh.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Lchimz -rÄtWoMkr,
der selbständig arbeiten kann.

O .«ake« brück. Tiedr . Bühring.

Schneidergehitfeauf sofort
gesucht.

B . Geiken , Bergftr . 16.
Ein Fräulein » welches

den Haushalt führte und
die bürgerliche Küche ver¬
steht» wünscht a . gl. od.
später hier Stellung.
Zslobijtr. L. Km 81 r-un1r,

_ Haupt -Verm .-Kontor.
Gesucht auf sofort oder 1 . Juli

ein jüngerer , zuverlässiger

Arbeiter,
der gut mit Pferden ist. Lohn per
Tag 2,50 . Selbiger hat dauernde
Arbeit Sommer und Winter.

Bnrel i. Oldenb.
I . B . Schwarting , Spediteur.

Gesucht aus sosort ein Mädche ».

Gär Mildst !«» skr StundenarbeF
sofort gesucht . 3 Karlftraße 8.

Gesucht auf sosort »in

für häusliche Arbeiten.

Ges. aus sos . gewandt« Arbeitet»
und i»» ge Mädche ».

Geschw . Meyer , Damenkonfektion,

Lt » Hs « » *
gesucht in allen Orten zum Verkauf
m . Cigarre » an Wirte . Händler re.
Verg . 120 pr . Mon . u . yohe Prov.
Ott » Dettma »» , Hamburg.

Aelterc leistungsfähige Herforder
Chokoladen- und Zuckerwarenfabrik
sucht tüchtigen

Vsi 'll -Vlsi'
für Oldenburg u . Umgegend.
Off, u . S . » 2 » des , die Exp.

Für Herren.
A . Rieck L Co., Hamburg , suchen

sofort und überall z. Verkauf v. Ci¬
garre » Persönlichkeit. Monatl . Verg.
-E 120 n . hohe Provision.

ür Garten arbeite»

Sefl.
d. Bl.

Empfehle mich I
und zum Wasche ».

_ Kurwickftr
Oldenbrok. _ 40.

Äesuchl aus sofort
oder z. I . Aug . eine zuverl. Großmagd
gegen hohen Lohn. Job . Hinr ich«.

Mt sofortigemLu.
ates junger

Äesucht
tritt ein a

für Haushalt und Aushilfe in der
Wittschaft . Schlicht um schlicht oder
gegen Salär.
Nadorst , WetjrnS Stabliffement.

Bergstr . 10.
rgw

Arbeiter gesilcht.
vWpkiezsleiNlüs Mde.

Tslchtiger Berkäufcr,
nicht unter 24 Jahre , zuverlässige,
sttedsame u. solideKraft für Kolonialw.
und Tclikat . ckstail <t «rnzros Gehalt
600—1000 u . fr . St . Offert, unr.
S . 328 an die Exped. d. Bl . erb.

Gesucht ein junge » Mädchen jlir
Gastwirtschaft , welches auch etwa-
im Kochen erfahren ist.

Dornum , Ostsriesland.
B . Swart,

„Hof von Ostsriesland'
Drielatr . Suche a. sos . e. MagH

welche gut melken kann. D . Theile «.
Gesucht aus soso« ein jg . Mädchen

zur Stütze im Haushalt gegen gutes
Salär . Offerten unter A . 50 post-
lagernd Rastede erbeten. _

Katln noch ein

junges Mädchen
zur Erlernung de? Haushalts und der
feinen Küche per 15. Juni annehmen
bei mäßiger Pension und vollem
Familienanschluß

Landwirtktochter bevorzugt.
Recht empfehlenswert für Nordsee¬

lust Bedürftige.
Offerten erbitte mir unter I . D^

Norderney.

Konserven - Fabrik
Frauen und

junge Mädche«
finden sofort Beschäftigung.

Arbeiterinnen , welche sich gemeldet,
wollen die Arbeit sofort antrelcn.

NllowLIUl L vo.
Schweibnrg . "»»sucht ein solider

Bautischler aus dauernde Arbe r.
Joh . Meier , Zimmermeister.

Verheirateter Schuhmacher sucht
Arbeit, am liebste » in Reparatur.

Offerten unter T . 826 an die
Exped. d . Bl . »erbeten.

Gesucht ein Tapezier-
gehilfe auf dauernde Be¬
schäftigung.

Wrede » Gaststratzr.
Gesucht

auf sofort oder später ein junges
Mädchea zur Stütze der Hausfrau
und Ausbildung im Haushalt . Dienst¬
mädchen wird gehalten.

Offerten unter A « Z . postlagernd
Rastede erbeten.

für den Monat Juni für di« Nach-
mittagSstunden «in junges Mädchen
oder Aränlri » zu zwei Kindern von
2>/> und 4 Jahren.

Zu meldez , in der Exped. d. Bl.
oder Bismqxckstr. 14. .

Gelle ». Gesucht ein Ga »gfiill «H
G . Rowold.

Umstänvbhalder gesucht auf sosöil
ein tüchtige « Mädche «.

Gerh . Gerat« «»», Gattenstr. 26.
Emc Sch »eiderin empfiehl « jich

zum Anfrrttge » von Kleidern.
M »rarnrückr» und K»abenblouse»
unter Garantie de« Gittfitzeas.

Nadorsterstraße 8 » , Deilenemg.
Gesucht ei» Lehrstng fltt: « rwr

Bäckerei »»d Konditorei
g«»stige« Bedinanngr ».

Rud.
Verantwortlich tar dst Nevahnm : vr . A . Heß, siir de» Jnjeralenteil ?'

P . Aadömtkv. Rotationsdruck und Verlag von B . Schart» VDmvmg.
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2. Beilage
;u .1? 1L8 -er „Nachrichten für Zta - t UN- Land " vom Mllstay, - ttt -t . 7ttNl lOOI.

Aus aller Welt.
« ras " " Privatverkehr.« ras WilhelmBtümarck inar im privaten « ertedr eine
kiebenswürdlge Erscheinung , ei» Gentleman vvlt Bonhom-
mre. Anfang der achtziger Jahre hatte er starke Fühlungmrt littevarrschen und künstlerischen Persönlichkeiten Ber-lins, namentlich fühlte er sich zu ven Wagncrlrc>,en hin-
gezogenen, und mährend der uuvergesseueu Dübelungen.
Ausfilhrungen , die in den Jahren 1882 und 188.

' ! von
Angela Nenmann im damalige» Vicloria- Theater veran-
staltet wurden, war Wilhelm Bismarck allabendlich Gastin einer Orchestcrlogc . Während der Pansen bewegte ec
sich zwanglos auf der Bühne und plauderte nnl den Mit-
wirkenden ; seine ganz besondere Begeisterung gehörte ved-
wig Reicher -kindcrinann, der genialsten und g loiltigstcn
Brunhilde , die ihresgleichen nimmer gehabt bat , die gleicheinem leuchtenden Phänomen jäh augtieg und niedergingund in Triest einer schleichenden Krankheit erlegen ist.

Frisches Brot.
In vielen Familie » herrscht noch immer die gesundheits¬

widrige Sitte, frisch gebackenes Brot auf den Tisch zu bringen.
Gau» abgesehen davon, das, solches Brot >,» Handumdrehen
verschnitten und verzehrt ist — zumal da . wo Kinder mit-
essen — kann nicht genug daraus aufmerksam gemacht werden,
daß es sich infolge seines weichen , Klebrigen Zustandes durch
das Kauen nicht genügend zerkleinern läßt , sondern zusammcn-
ballt und für den Magen einen unverdaulichen Ballast bildet.
Für skrophulöse Kinder ist . wie der . Prakt . Wegweiser' ,Würzburg , schreibt , frisches Brot gerade,« Gift.

Hin Enget der Kinsternis.
Roman von Eiertrudc Warden.

Autorisierte deutsche Ucbcrsetzung von 2l . Brauns.

^
sZiachdruck verboten .!

„Rcvelsworth ! !"
„Sollte das hier folgende Inserat direkte » Nachkom-

men von Tudley und .Harold Revclswonh. welche beide
England im Jahre 1847 verließen und in den Jahre»
1878 und 1881 im AuSlande gestorben sein sollen , zu
Gesicht kommen , dann ergeht an sic die Anfsorderung,
sich unverzüglich mit den .Herren RechtsanwältenSimpson
u . Watt — Bureau derselben : LineolnS Je », Fields 46 —
in Perbindung zu sehen, die ihnen etwas in ihrem Inter-
esse mitzutcilen haben dürften."

Tiefer Aufruf siel Dndleh NcvelSworth , dem Sohne
eines der darin genannten Männer, gleich in die Auge » ,
sowie er an diesem Morgen nur den Ins , in das Reval-
tioiiSziinmer der londoner „ Morning 'News " sehtc, an
welchem Blatte er Mitarbeiter war und „Pariser Briese ",
Plaudereien und Kunstkritiken lieferte-

Es war ein bitterkalter Tag in der zweiten Häl ' ie des
März im Jahre 1890. Tndleh Rcvelsworth, eigentlich n»
empfindlich gegen rauhe WitternngSeinslüsse . zog doch auch
Len Kragen seines fadenscheinigen Ilc 'serzi Hers hoch . al,>
er hinaustrat in die scharfe Ostlnst , um über die Scinc-
brücke zum zweiten Frühstück »ach Hause zu wandern. In
der Redaktion hatte er nicht Zeit gehabt , die Bekannlma
chung in den „ Morning RewS" eingehend zu erwägen , und
doch hatte sie unverlennbar Bezug auf ihn selbst, da „ Tnd
ley Rcvelsworth" , der Name seines Paters , lein alltäg¬
licher war. Tazu kgm noch, das; sein Pater wie auch sein
Onkel Harold zu der in dem Ausrufe angegebenen Zeit ge¬
storben waren.

Ter junge Mann beschloß, die ganze Sache erst einer
scharfen Prü >» ng zu unterziehen, ehe er im häuslichen
» reise etwas davon verlaute» lassen wolle . Ans diesem
Grunde trat er denn in ei» a » der Seinebrücke gelegenes
Restaurant und bestellte sich sogleich eine Tasse Kajfce
mit Milch , faltete das Zcitnnesblatt auseinander und
breitete cs vor sich auf dem Tiirge aus . Tann »lachte er
sich , den Kopf auf die Hände gestützt, mit ganzer Seele an
das Studieren des Inserats.

Seine Tasse Kaffee stand bald vor ihm . Tic Kellner
kannten ihn und ließen den großen Engländer nie warten.
Obgleich Tudley fünfzehn von seinen siebenunozwanzig
Lebensjahren in Frankreich verlebt , obgleich ec sich den
französischen Sitten angcpaßt, die Franzosen als Nation
liebte und ihre Sprache mit vollkommener Geläusiokeit
sprach, so würde trotzdem niemand Tudley Revelsworlh
für einen Franzosen gehalten haben . Er war englisch vom
Scheitel bis zur Sohle , englisch in seiner Helle » , frische»
Gesichtsfarbe , den breiten Lchnlter » und d,r hohen , mar
lig gebauten Gestalt , in der tiejen, wohltönendcn Stimme,
der überlegten, langsamen Sprechweise , den klaren , blauen
Augen , dem lockigen, dunkelblonden Haar und Schnurr-
bart. Englisch auch war er in dem bedächtige » Zaubern,
in Zorn zu geraten, wie auch in der bullcnv v . rischen
Zähigkeit und dem Mni'c bei Streitigkeiten, wenn er sich
vom Zorne und Unwillen einmal übcrinannen ließ , mit
einem Worte , in ollem und jedem war er . körperlich und
geistig, eine gesunde , schöne Species des typischen Eng¬
länders.

Mit 27 Jahren war er das Haupt des kleinen Haus¬
standes , war die Stütze und der Leiter desselben bereits
seit zehn Jahren , was ihm eine gewisse Würde und weit
über seine Jahre hinausgehe.nde» Ernst verlieh . Mit Ent-
täuschui .gcn schon zu sehr vertraut , gründete er auch jetzt
aus diesen Ausruf kaum große Hos

' nnngcn , trotz des viel
versprechenden Bennerts : „dürften ihnen in ihrem Inter¬
esse etwas mitzuteilcn haben"

„Vermutlich handelt cs lich uni ein elendes Legat von
einem der Manchester Rcvelsworths," murmelte er für
sich . „Victoria und I» keilte werden gleich Lustschlösser
bauen . Aber nach dem zu urteilen, was der arme alle Papa
mir von seine » Verwandten erzählt hat, und der Art , wie
sie ihn behandelt, wird eS wohl kaum von Belang sein.
Selbstredend muß ich an die hier angegebene Adresse schrei¬
ben. Aber nur zu deutlich ist mir noch erinnerlich, wie mein
Vater aus seinem Sterbebett mir gebot , lieber Hunger zu
leiden , als mich an einen der Träger des Namen « Sicvels-
worth um Gcldnnrerstützung zu wenden . Und doch würden

ei» paar P ' und Sterling gerade setzt recht gelegen kommen
Tann könnte I» l 'etite das Frübjahrskosil »» . das sie sich so
sehr wUnscht. auch erhalten."

Nun traut er seine Tasse aus , dann verließ er . durch
die nromatische Wärme behaglich gegen die Unbill de -
Wellers gelrastigt, »ach Bezahlungseiner beicheideiii» Zeche
das Restaurant und trat den Heimweg an

TaS kleine Logis , in welchem die Penaten des junge»
englischen Journalisten ihren Sin au ' gijchlagen . lag im
vierte » Stock eine » der hoben Häuser i » einer sck>m » yigrn,
altmodische » Straße ans der billigeren . eite der ? e >ne.
Tudley stieg die braun gestrichene , slachünsige , teopicivo e
Treppe hinaus , jedesmal zwei Simen ans einmal n - hinciid
Bor der » orridonbür blieb er eine W . Ue st >b n lächelnd
einer Stimme lauschend , die drin iüi iranzösis yes Liedchen
trillerte . Es war I» I 'elite , wie gewöhnlich beim 'Arrangiere»
des Frist,sti,äolische .- singend

„Hosfentlich bringt ihr dieses ZeilniigSmsc'rat ein bis¬
chen Glück, " waren die Gedanlen des nngen Manne -S,
als er sich mit seinem Trücker in die Wolninng cinließ.

Bon dem winzigen Entree trat man ins Speisezimmer,
in welches alle übrigen Räume miindelen . Bor einem
Tische in der Mille des Zimmers stand eine sehr tleine
Tome mit zierlich frisiertem, schwarzem Haar, in das sie
lokelt eine rote Anemone gesteckt Halle, geblickt über eine
Schüssel Salat , beim Zubeceiten desselben vergnügt träl¬
lernd

Bei Tudlevs Eintreten richtete sie ihr niedliches , pi¬
kantes , echt pariser Gesicht rund und d !aß , mit einem
StumpsiiäSche » , rotem Blninenniund und glänzend schwär
zen Auge » , mit einem Auscnj angenehmer Ucberrajchnng
in die Höhe.

„Ta bist T » ja schon !" rief sie , dem inngen Man»
fröhlich eiitgegencilend » nd ihn zärtlich aus jede Wange
küssend, mußte aber , nm bis zu seinem » icdergebeugte»
Kopie hinansreichen zu lonnen, ans die Fußspitzen treten.
„Victor und ich hatten Tic» nicht so zeitig crivanet," s » hr
sie aus sranzösisch sort , „er ist daher noch einmal ans-
gcgangcn . Wenn er znrückkommt . will ich Euch dessen
dann eine kleine Beichte abicgen, sutiu, eine tleine Geschichte
erzählen !"

Sie sprach lachend und errötend, mit merklicher Ner
vosität und Hast . Mit der jetzt aus den Wangen tommen-
den und schwindenden Farbe erschien sie wie 28 Jahre,
wennschon i » der Ruhe ihr Geiicht ein wenig älter anssah.

„Hat Tich denn wieder ieniand mit Heiratsamrägen
geyuält," sragle Tudlen, „ und Tu wünichest, daß ich ihm
dafür den Kops zurechtsetze?"

„Nicht doch , Tudley ! Welche Idee ! lind »ach allem,
warum soll inan mir nicht Hciratsaiilräge machen ? Ei-
genllich müßte ich mich davon geschmeichelt sichten, nicht
wahr?"

„Na , in dieser Weise sprichst Tn sonst nicht ! Aber
wenn Tcine Nettigkeit erzählt ist , dann habe auch ich
etwas initzuteilen," äußerte Tudley und nahm aus der
Brusttasche seines Ueberziehers die Ausgabe der „Mor¬
astig News " . „Wer soll nun den Aii ' ang machen, Tn
oder ich ?"

„ Ta ist Victor ! Er soll entscheiden !" ries In IV-tite, als
das dritte Glied des kleinen Hausstandes in c>er vierten
Etage erschien.

Victor Revcksworth , TndlehS um vier Jahre jüngerer
Sliesbruder, hatte i » seiner äußeren Erscheinung kaum
Aehnlichteit mit jenem . Ein junger Man,, von Mitielgröße
und schlankem Wüchse, wurde dagegen sein int-stligeiiies
und jhmpcithisches Gesicht durch eine überlange und über¬
breite 'Nase, eine » Mund mit zu vollen Lippen und zu
weichen, sogar etwas charakterschwach » Züge » nm d - n
selben und ein zurücktrctendes Kinn enlsl .' llt , welch letz¬
terer Schvnhcit .gehlcr zwar lcitimiie von cineni kleinen,
svißcn , dunsten Barle verdeckt wurde , den er . ivie auch
das Haar und den Schnurrbart , nach militärischer Art
geschützte,> trug . Große , geiüylvolle und gilt ge braune
Augen lieben seinem Angesicht Reiz , das nur sehr .wenig
von der Schönheit seiner Muiter besaß , einer lleinen pa¬
riser kenulö, die während der zehn Jahre ihrer Witiven-
scha ' t der gute Genius und die treu schützende HauSice
ihres Sohnes und Stieisohnes gewesen und von beiden
jungen Männern mit dankbar zärtlicher Liebe behandelt
wurde.

„I.n pelite wsrs hat ein wunderbares Geheimnis auf
dem Herze» , das sie uns nlilznteileii schmachtet," scherzte
Victor , indem er Binsel und Palette, die er mitgebracht,
aus der Hand legte . „Ich haoe mir das Hirn schon mit
Raten zermartert, sic wollte mir aber »im: eher , als bw
auch Tn da seiest, etwas sagen Ich denke mir, der Herr Prä¬
sident hat um ihre Hand angebaiten, und sic lürchtkt nun
die Folgen des ertejlien Korbes ."

„Tein Bruder hat rbenjalls etwas besonderes .
" siel

seine Mutter rasch ein . „Geschwind , Tudley, mein Soyn,
Tu sollst mit Teiner Neuigkeit zuerst an die Reihe kom¬
men ! Ich habe solch köstliches Frühstück für Euch bereitet
— Bouillon, Sardinen , et » kaltes gebratener Hühnchen,
Salat , einen Eamembcrt-Käse, und dazu eine Flasche vor
züglünen Mrdoc — "

» I 'ctile mtro , Tu mußt das Wirtschaftsgeld von einer
ganzen Wvche aukgewandt haben ! Und auch diese Blume»
und Apseliinen und Weintrauben hast Tu »och ip . ndien!
Es ist auch so was ungewöhnliches an >ür selbst — Tn
sichst hübscher und jünger aus denn se

„Aierzig Jahre am nächste» 1 . Mai !" kiel die kleine
Madame Billoirr ihm in - Wort. „Toch still " — den Fi»
ger aus die Lippe » legend — „ nichts verraten ! Wie heißt
eS doch bei Euch in England? „Eine Frau ist so alt , wie
sie auüsiehl !" Ich sehe nicht ans wie vierzig Jahre —
was ?"

„Jünkundzwanzlg Jahre !" behauptete Tudley, Non
Victor jn seiner Ansicht kräftig unterstützt.

„Was bat denn aber nur dieses großartige Frühstück
zu bedeuten ?' forschte der Letztere . , E .' steht Tir, petzte insre,
gar nicht ähnlich , so rrtravagant zu sein ."

„Mit dem Gelbe , das Ihr beiden lieben Jungen mir
gegeben , habe ich immer gut gewirtschajtet , nicht wahr?"

fragte sie leblast , wahrend >' ' e ' o : noch einmal Suppe
vor segle

l' ejjere >til ürl' l t' s> in nimt
„ lind ich bin auch reckmck' a ! en ans En Wollt be¬

dacht gewesen , bare ordentlich nach «euch gewhen , nicht
wabr ? Und wen » Ihr beide se» ganz . » Tag nno bis lies
in b,e Naclil hiii ' in auch recnl angestrengt habt arbeiten
ninssen , , o seid , - hr dock, glücklich gewesen in Eneem Nei«
neu Heini — -licht wahr, meine liebe » Jungen , und seid
gern tabin zurnckgeloinnie » lind wenn Ihr all Eure
Ersparnisse kür kleine Bergung»» » , llenie Ausslngea » ss
Land i, » b » ach Vermine .- und >nr Heine Geschenke sur
mich geop -'eri Nabt, >o >sl da > Nickstmeine eckmld , nicht
wahr ? Ich sagte >a stets : ' ein — legt das Gelb h,n aus
die schmale kanle"

, lonnie » der dock , nick» umbin , mich
herzlich darüber zu srenrn. Nicht so ?"

, .Tn bist stets die votllominene " an ' iiiittt und Güte
gewesen , ; » a >l >> msre," versicherte Tudlen, nirc Hand liebe¬
voll drn >. >. ttv , „ uii >cr ^ chnoengel , unser guter Hausgeist.
Ich könnte mir gar nicht denken , ivas wir ohne Tich an¬
sangen sollte » ."

, .O sagt da '' nickst !" riek die kleine Madame Biklvire
unter Iicrvorbreckiend . il TInanen

gvrtsetiiing svlgt .1
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l 'iiber ie » b « ll>lt«> V»rtr »uev, uoö ö » uoier ll»u » «eit , I» » t-
l» iiD » » 8,ll >, » » » 1» lie »n über» » d» ll » llut lit . ditteu » ,r » II,
öl ^ euiiell , Neicb « , icb skr ein « » nliiölllit , ,l !ö » ü» Iö - V» r-
lo « , » l tutereiilerea miö ö »r» ul k»st. n ö » >» >kr» lotere, »,»
u » cb iröer ttirktuoic dill » » drueuomweu »crösu , » icd our
ll » o » oirebt r,rtr » lleu »roll » u » ll »« r, 1- irw» K » ufi»» i,u L
I-ilinllo Io Itemkor » » u »enörn . zv >r «leben MN keiner
» nöereo > irm » lo Verbioölloz »nö hoben »ucll h»iv « Aaeoten
mit öem Vertrieb öer Vrlino»Ilo«« »,» un»er,r liolleht , b»
tr»n», «ooöern » >r rerlcebrrv nur öirett mit »oieren »eneo
liuuöen, uoö öiei - lden e >Lie »7,n ö »öureb »Ile V>rtoil, ö» ,
öirehNo brooff, . ^ ll« an» »uredellöeo 8e,tvllull ^ >u »eröe»
Uieich reziitriert uoö p .'omptc»« ecketltuirr ».



62 «

Bich - Frucht-
?c . - Verkauf.

Osternburgcr - Rcucntvegc . Der
Landwirt und Holzwärlcr Rudolf
Luhr ru Ostbg. -Ncuenwege Läßt
krankheitshalber am

Montag,
den lO. Inni d . I .,

nachm . I Uhr ansgd.
bti seiner Wohnung:

1 trauende Queue » Ende
Juni kalbend,

1 trauende Kuh . August
kalbend.

2 junge Milchkühe,
4 Milchkälber , 6 und 2

Monate alt.
2V Hühner,
8 Lcheffcls . Roggen auf dem Halm,
1 dito Hafer, 1 dito Kartoffeln,
etwas Garlcnfrüchle , ca. 2 > e Im
Gras a. d . Halm im Kleincnfclde,
ca. 1 k» dito in der Blankb . Mark,
ca . 3 > , ka Weidenuyung auf den
Ländereien bei seinem Hause, I
Quantität tr . Speck , sowie einige
Haus - und landwirtschaftliche Ge¬
räte (worunter namentlich auch
eine kompl. Treschmaschine mit
Göpel) öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet ein

H . Clausten.

Hcffenikicher
Jmmobilverkaus.

Zwischenahu . Tie zur Konkurs¬
masse des Zimmermcisters und Bau¬
unternehmers I . H . Hinrichs zu
Zwischenahn gehörigen

Immoöitien
-_ ^
als:

1 . die an der Edcwcchter Chaussee
hics . belcgeneBesitzung, bestehend
aus einem vor einigen Jahren
neu erbauten Wohnhause, Stall
mit Wcrksicllc, Holzschuppenund
24 »r 63 gm Ländereien,

S. die an der SpcckerChaussee hics.
bclegcneBesitzung, bestehend aus
einem zu 4 Familienwohnungcn
eingerichteten Wohnhause nebst
Stall und 12 »r 95 gw
Ländereien,

gelangen mit Antritt zum I . August
d. Zs . zum öffentlichen Verkaufe und
steht dritter und letzter Verkauss-
lermin aus

Sonnabend,
den 8 . Juni d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Meyers Hotel hies . an.

Zn diesem
'

Termine erfolgt der
Zuschlag.

In dem unter l vorstehend aufgc-
führten Immobil ist bislang ein
Zimmerei - Geschäft, verbunden mit
Baumaterialien - Handlung betrieben.
Seiner günstigen Lage wegen eignet
sich dieses Immobil zum Betriebe
eines jeden Geschäfts.

TaS Immobil unter 2 ist erst im
vorigen Jahre neu erbaut . Tasselbe
ist vorzugsweise einem Kapitalisten
zum Ankauf zu empfehlen.

Tas Brandkassen - Tarat der Ge¬
bäude beträgt 8346 . «6 bczw . 8766

Weitere Auskunft erteilt der Unter¬
zeichnete.

Zer Asilllirs - Pttmlttt.
B . T . Qltmanns.

SvlilsäskLllsvll
bei Osnavr -Lolr.

Natnrhcilaastalt in herrlichster
Lage . Lufthüllen , Sonnenbäder , clektr.
Behandlung , Terrain - und Tiätkuren
usw . Für volle Kur , Kost und Woh¬
nung 4—8 Prospekte durch die
Direktion gratis.

Tirig Arzt . : De. «ckm Alsttsr.
Kächenschräntc , Bcrtitows,

ikische, Stühle u. Losas billig,
tfiastftr . <4, Hinterhaus

Prima lAarlenschlauche in allen
Dimensionen liefert billigst

Roder Müller . Achternstr. 6.

Hklkll
606 ^ omen m . gr . Ver-

Jmmobilverkauf.
Tie Witwe des weil. Bcrend

Friedrich Bürger , Helene Calharuic
geb . Middendorf , zu Bürgcrfclde be¬
absichtigt, ihr zu Bürgerseldc am

MömiliMg Rt. I?
belegencs Immobil zum öffentlich
incisibielendenVerkauf zu bringen und
steht 3 . Verkausslermin an auf

Moniag,
den 10 . Juni d . Is„

nachin . tt llhr .
^

bei Herrn Wirt Rath in Bürgerseldc.
Tas Immobil besteht aus dem zu

2 Wohnungen eingerichteten, in gutem
baulichen Zustande befindlichenWohn¬
hause nebit ca . l l Scheffels. Garten
und Ackcrländcrcicn und einer ca.
4 Scheffels , groben Wiese : letztere bat
Zuwcgung von der Alexander-Chaussee.
Tie Ländereien sind sämtlich bester
Bonität.

Ta das Grundstück mehrere sehr
schöne Bauplätze enthält , soll der Auf¬
satz im Ganzen und in Teilen erfolgen.

Tic Bedingungen liegen bei dem
Unterzeichneten zur Einsicht aus , auch
erteilt derselbe gern nähere Auskunft.

Bei irgend annehmbare », Gebote
soll in obigem Termine der Zuschlag
erteilt werden.

Bcrgslr . Z . Kuli,
Fernsprecher 536. 'Auktionator.

Verkauf
einer

schönen Besitzung.
Eversten . Im Aufträge habe ich

ein hier nahe Oldenburg belegencs
schönes neues

Hans
mit Unter - und Qberwohnuug und
2— 3 Schcffclsaat Land zum 1 . Mai
1962, eventl. I . Nov . d. I ., unter der
Hand zu verkaufen.

Paffende Gelegenheit für einen
Privatmann oder Beamten.

B . Schwarting . Eversten.

AttWtllllg.
Herr Kirchcnrat Axen in Pilzen

läßt am

Freitag,
den 7 . Juni d. I .,

nachm , präz . 2 Uhr ans .,
bei Hausmann Heinje zu Nordcde-
wccht Wohlchaufe:

1 Mahagoni Schreibtisch, 1 Mahagoni
Sofa , gefüllt mit Pferdehaarcn , 1
Mahagoni Schaukelstuhl, 1 mahagoni
Waschtisch mit Marmorplatte , 2
Mahagoni Kommoden, 1 mahagoni
Sofatisch , 6 Polstcrstühle, 1 stummen
Diener (nußbaum ), 2 große Spiegel,
1 langen eichenen Schrank , 1 eichen
Koffer, 2 eschene Bettstellen mit'Cpringfederrahmen , 2 Pfcrdchaar-
Matratzen , I Garderobe , breite
Jute -Gardinen , I kleinen Nähtisch,
I Standuhr , mehrere Oelbildcr , ver¬
schiedene Bücher, 2 Lampen , Körbe,
Waschkummcn, Teller , Schüsseln,
Kummen, echtes Porzellan u . sonst
sich noch vorfindcnde Haus - und
Küchengeräte,

öffentlich meisthictcnd mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kanslicbhabcr ladet ein

Im Aufträge habe ich eine im beste»
Betriebe befindliche

Seltersfabrik
mit beliebigem Antritt preiswert zu
verkaufen. Anzahlung gering.

Reflektanten wollen sich chcstciis
mir mir in Verbindung setzen.

Slug . Tählmaun , Rechnstllr.,
Kurwickstr. 3.

Jeddeloh ber Edewecht . Zwecks
Regulierung des Nachlasses meines
verstorbenen Mannes , bitte ich sämt¬
liche Gläubiger um Einsendonz
spezifizierter Rechnungen bis zum
15 . Juni ds . Js . : gleichzeitig ersuche
ich sämtliche Schuldner bis zum ge¬
nannten Tage Zahlung zu leisten,
da alsdann die nicht ringcgangcncn
Beträge ohne Ausnahme einem
RechnlingssieNcrzur Beitreibung über¬
geben werden.

Hern «. Witte Ww.

8 o gut «ki«
7rl " wirkt " >» anderes, ">» ict : e»

» imel . Tie st-öerste. schnellste und
m '.IrNgllchsie L' iüe >m ltanivke m >«
sinnliche » l istige» Inictien » I lind
dllii i , ,kri ." illicge » . szlöhe und
Linie , dcü' nders a» L Üakcrlakc» .
ferner Mouc » . Blattlauicu .Milbeil.
vor alle» oder die ckclbastcnWanzcn.
falle» L. ni . llr >" nnschlhar zum
Ovfer . — T erErfolä ist vcrülufsciid.
Tic rapide Wirkung ist sadelkia' i
und ftaunciicrregend
Jeder Misteriolg ist
ausgciüiloiie » . Ein¬
zige pralli ' liie üiel-
ln » g vor filiege» in
den Wohnungen . . Lri " ist dem
Landinan » in den Biedstllllen
geradezu uncnldcbrlilii . T ic fliegen
iöiaöcn durck di : Beunruliiguug
des Biellcs cnori» . . L >i" ist
Menschen und LwiiSlicrcii voll-
lon '.mcn »» schädlich . Tie iton-
sunlcnlcn lobe» mit Ucbcr-

zcuguug und Begeisterung.

(infolge der austerordcnilichiu
Bclieblhtii und des »ngewodnliche»
BerlrauenS kolossale Berdreilnng.
. ^ ri - lililt als wirkliche ErlSsung
von der( i »seklcnplageseine» Lieacs-
z» g durch die ganze Welt . Man
du >e sciucli Licseranten und jedes
einschlägige Geichast . daß gcnugeiid
Vorrat von . Lri - vvrhandc » lei.
Man verlange ausdrücklich . Orr " ,
laste sich nichts anderes als . ebenso

gut - ausreden und
weise vor allem ver-
alletc . wenig wirk¬

same Millcl mit
Ellirüstuilg von sich.

— » !7rN wird niemals ausgewogen
verkant ! , soiidcrn ist echt n» d
wirlianl »ur in dcu verschlossenen

OrsginalkarloiiS in: : Ula -cheu
ä 36 P ' g .. 6-1 Pig . und 106 Psg-
stur wenig ttzcld ein glänzender
Erfolg . Ucberall in allrn - tädlen.
selbst in den meiste» Dörfern er¬

hältlich

Lin einrigee Versuch unfi msn ist übeersugl.
Zu Qldcnburg I . zzir. zu vaveii oc : :

C'-ccli . Bremer , Trogcrie . Ernst Wirgcr.

I^otoreilfLbriir VeräLn Akt.-Vss. , ^ erüsu i . >8 . ^
6L8-, kMM -, kstroI - vlotOM.

LsOkoinovLIsn,
ruverlässig uvck äusserst sparsam arbeiteuck

VvllerLtor -kL8motorvll
für Slrrlionvn

, ' vou rrevixrteus 16 ? s , ca . 56 0,0 billiger als

^
Dampfbetrieb.

8lsk!.?Merlie !ü8etlr8ülle.
Solides Fabrikat «uter H)araiitie.

Billlijste Preise . — trotze BusNalil . — Billigste Preist.

HsMßmilkisttt V . kl . öiisse,
Fernsprecher 412.

Geldschrankfabrik.
Mottcnftraste 7s —d. Fernsprecher 412.

seit SS Jahren bewährt als

bkfts ililil dilii-slks Vlisch - iillil Blkichmittkl,
nur in Original -Paketen

mit dem Namen Henkel und dem Löwen als Schutzmarke.
Hsntcvl L Vtv -, Düssstüork.

j320.HaiilbiirgerStadtLotterie .I
II8M Ltse ui « .MIO 8kMl»iit.

SöGkk keioim er . SVO .VV« Ml.
Tie Lose kosten 7 Klaffen : Ganze Mk . 144.—, Halbe Mk . 72.—,

Mertel Mk . 36.— , Achtel Mk . 18.—.
Ziehung 1 . Klasse beginnt am 13 . Juni 1901.
Hierzu empfehle ich Original -Lose zum amtlichen Preise von:

Ganze Halbe Viertel Achtel
6

'
Mk. 3 Mk . tlkitt Mk . 73 Psg.

Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten auf
dem Abschnitte der Postanweisung.

V. lkiibert M ., kli'sunzctiveig.
Lei -nsprscher lllb. Kostsst 'srss 6.

^sltetzts Iconrsssionisrls bolteriv- Nsupl - Xollslct».

0s . vi -c»»»>l» pkk' » v»»
82 H3 l 0 i' !ui 11 KlULllÜZö ! >c. II.cd äisl .li. L.
6e »»wwte» Sonvev-. Ltedt - , v»wpf-
Q. roL»i»ed .tri»eLe viLtHLrea . -»- e, l*ro«p. ko »r«LtrEt.

Wringmaschincn -(s)nmmiwal ^en,
welche unbrauchbar geworden find,
werden in einer Stunde durch neue
ersetzt , andere Fehler an der Maschine
werden ebcnsalls beseitigt.

Robert Müller - Achternstr. 6.

Berpackimgs Material für
Maschinen, Tampflcsscl re. liefert
billigst

Robert Müller . Achternstr. 6.

Hundsmühlea . Zu verlausen eine
nahe am Kalben siedende ziveffährigr
Qriene . Hübten.

Geheimnisse
der Liebe und Ehe.

Mit Abbildungen.
Ein treuer Ratgeber für Braut-

und Eheleute von Dr Becker . Preis
nur I .UN Mk . gcg . Vorhcrcinsendung
in bar oder Briefmarken , pr . Nach¬
nahme 1 .26 Aik. Ad . Wildorf.
Berl in , Ioachimstr . 3— 4.

Krrnledcr - Treibriemen , Näh
Riemen , Riemen - Verbinder , Riemen-
Wach». sowie Wasserstandsgläser
und Gummiringe liefert billigst

Robert Müller , Achternstr . 6

TeiW - WMtt
laufen geräuschlos und werde» ivcge»
ihrer sauberen Ausführung mit Vor-
liebe gekauft
Bertr . : lot, . fi>

. ttülje.
Wahnbe » .

XL 16 Stück gebrauchte Räder
sehr billig. _

l. 8lkL §8btii'gei'
IKellllottei'ie!
jclv8 stsännervereintz vom!

Koten i< i-eur.
l l-oor » » i S3Il .s ? cr>o un4 üssts j
» . . 10 ksi- .s 25 ps . rxir ^ I
ririliin kEiienrr .— iumsoil

iisklbär otino .sbruz!

v . ^ >c . 4 «3 , OOÖ!
1 Lew . M . 15,000 s

! l 6ocv . v. dlle . 8Vi><> -
13 6czz-. v. dlle . 1006 -.
14 Oecc' . v. dlü . k»t>6 -
I20 6ecv . v. ) »e . l00-
14 » tiecc . v . ) llc . 50-
I l50 0ccv. v. dltz . 20-
l3V0 6ezc . V. » lc . IO-
>800 6ecv. v. slle . 5 ,
ItSOO liocz-. v. dlle . S-

>l>c. kiii » i I
>lli. » <»

- dl>e . >
dlle.
dlle liiiNil

- älst
- »liteilNi!
- dir 43ix >f

empüslilt .1 . ttic -rli -iclic -r
unä N . Itolilc n.

! li» «k!i - !liiklhclhl !lf,
- Acetcil. BlimfiWlt

lllld NshlstäftUkil
und jetzt vorrätig.

Gut Loy.

p. Fl . !><> Pfg„
empfiehlt

lüu5t»v l-odre flsciis.,
Ink . Hvtai 7toN LLIvrs.

liiskgsi 'we
feinster Qualität,

Marke
p. Psd . 86 ^i,

!>ttMarllameiiikrkk „v»joii"
Vullstorf.

Immer in frischester Ware vorrätig tei

V. Molise Ngcds.
Inh. keinn. kiIei- 8 ,

UM " Achter>tstrafre ."Wß

zu sehr billigen Preisen empfiehlt
V . Veder , LallgeKr. 86.

Zu verk. eine große trächtige Lau
Nachzufragen bei Johann Bunjes
Tonncrschwee, gegenüber der Kaserne

ein gebrauchtes und ein neues, billig
ab, »geben

Kaihauserfeld . W . Reinhard.

SvoLtvr8siirü » l>l!ti
von L .7 .» bis 4 .S5.

Trikot
Turnkleidung,

Locken u . Unterkleidung.
G Hosenträger . D

31 Achtcrnstratze 31.
Verband Deutscher Handlungs¬

gehilfen , u Leipzig.
LtellenvcrmittNnng kostcnfre « fm
Prinzipale wie Mitglieder . Regslmaß .g
jede Woche: briygt d . große Ausg . d.
Berbandsblättrr 2 Listen m. je ca.
560 off . käufm. Stellen . Abonnement
vierteljährlich W 2.50.

Wie weggebkalen
stnd

^
alle Arten Hantnnreinigkeilcn

und Hantausschläge » wie Biitesser,
Vesichtspickel. Pustcin . Finnen , Haut-
röte . Blütchen, Lcberficcke rc., beim
täglichen Gebrauch von

Mtbkiltt rhttrschwtftl - skise
v. Bergmann t Co , Radebcnl -Trcsden.

Schutzmarke: Lterkcnpsrrd.
, . St . 56 Pfg in der Hof -Apothrke
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